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Der dritte Band des Grundlagenwerks „Die Vogelwelt von Rheinland-Pfalz“ 
enthält die Artbearbeitungen der Ordnungen der Greifvögel (Accipitriformes), 
Falken (Falconiformes), Kranichvögel (Gruiformes), Wat-, Alken-, Möwenvögel 
(Charadriiformes), Flughühner (Pterocliformes), Tauben (Columbiformes), 
Papageien (Psittaculiformes), Kuckucke (Cuculiformes), Eulen (Strigiformes), 
Schwalmvögel (Caprimulgiformes), Segler (Apodiformes), Rackenvögel (Cora-
ciiformes), Hopf- und Hornvögel (Upupiformes) sowie Spechtvögel (Piciformes). 
Insgesamt 156 Vogelarten sind entsprechend der Datenlage ausführlich mit
Informationen zu Lebensraum, Verbreitung, Nachweishäufigkeit, jahreszeit-
lichem Auftreten, Ringfunden, Biologie, Gefährdung und Schutz vorgestellt. 
Ergänzende Kapitel informieren über artübergreifende Aspekte und wichtige
Rastgebiete in Rheinland-Pfalz. Mehrfarbige Kartendarstellungen und Grafiken
sowie hochwertige Farbfotos der Arten und ihrer Lebensräume runden das 
Werk ab. Ein umfangreiches Literaturverzeichnis bietet Zugang zu zitierter und 
weiterführender Literatur.
Eine allgemeine Einführung zur Historie der Avifaunistik, zum Land Rheinland-
Pfalz sowie zu den Datengrundlagen findet sich in Band 1, weitere Artbearbei-
tungen der übrigen Nicht-Singvögel (Enten- bis Storchenvögel) sind im bereits 
erschienenen Band 2 zu finden, die Singvögel folgen in Band 4.
Das Werk liefert eine fundierte Übersicht des derzeitigen Kenntnisstandes über
die rheinland-pfälzische Vogelwelt mit Informationen für alle, die sich für den 
Zustand der einheimischen Vogelwelt begeistern.
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Der 2. Band des Grundlagenwerks „Die Vogelwelt 
von Rheinland-Pfalz“

 enthält

die Artbearb
eitu

ngen der Entenvögel (Anserif
ormes), 

Hühnervö
gel (Gallif

ormes),

Flamingos (P
hoenicopterif

ormes),
 Lappentaucher (

Podicip
ediformes),

 Seetaucher

(Gaviifo
rmes),

 Röhrennasen (Procella
riifo

rmes),
 Pelikanvögel (Pelecaniformes),

Kormoranvögel 
(Phalacrocoracifo
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 Ibisse
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 Reiher
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rmes) 

und Storchenvögel (C
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letztlich vor allem eine politische Entscheidung. Glei-
ches gilt r die lau gelige dlandschrec e  das do-
nisr schen  den etthennen- l uling und viele andere 

rten  um nicht zu einseitig zu argumentieren.

chutzprogramme r einzelne rten  a  die aten 
der vi auna lassen eine andere ahl. er chutz-
programme sind auch ein rmutszeugnis r die Gesell-
scha t. ir ha en zugelassen  dass die andscha t sich 
nicht mehr als e ensraum r viele rten eignet. Ganz 

esonders etri t das die ntensiv e irtscha tung nach 
industriellen ustern. ie hat so eine u un t. Eine 

eiterent ic lung zu einer organisch- iologischen reis-
lau irtscha t ist z ingend ge oten. ngesichts einer 

eg er uote von   der e ensmittel und einer 
E port uote von einem rittel unserer grarprodu te 
sage einer  das sei nicht m glich. ir m ssen a eh-
ren von dem tre en nach immer mehr achstum  
hin zu einer r c sichtsvollen und ir lich nachhaltigen 
Nutzung der uns zur Verfügung stehenden Ressourcen. 

nd in den chutzge ieten  also Naturschutzge ieten  
Vogelschutzge ieten und lora- auna- a itaten  müs-
sen ir mit der mstellung eginnen.

Von den u unftsvorstellungen zurüc  zur Vergan-
genheit. ie er hristian DIETZEN  lie es - p ges 

utorenteam  lie e hunderte ieferanten ornithologi-
scher aten  hr ha t eine gro artige r eit geleistet  
ie ird uns motivieren und hoffentlich der oliti  auf  

die Sprünge helfen. 

acht eiter so  die Natur raucht Euch  

Liebe Freundinnen und Freunde,

Grußwort

Titelseite: Getreideernte, Ober-Flörsheimer Plateau/AZ, 23.7.2015 / Foto: M. SCHÄF.

die vifauna  genauer  ie Vogel elt von Rheinland- 
falz  ist fertig. Vier nde  fünf  ücher mit dreitau-

sendsechshundertvier Seiten sind gedruc t. lle vier-
hundertneunzehn in Rheinland- falz vor ommenden 
Vogelarten sind ausführlich in ort und ild mit allen 
verfüg aren aten vorgestellt. Nicht nur das Ge icht 
von  ilo ist eeindruc end  sondern vor allem die 
Schlussfolgerungen sind ge ichtig. as ist der nlass 
für diese Sonderausga e  die Sie in nden halten. 

Geleitet hat uns eine ussage ei der Gründung 
der GN R vor rund  ahren  Es genügt nicht  den 
Niedergang der rten zu eschrei en  man muss auch 
et as    dagegen tun . issenschaftliche o umentation 
ist eine una ding are  a elementare Voraussetzung für 
politisches andeln. er as nutzt eine e zellente o-
umentation  enn sie un eachtet und folgenlos lei t  

Sp tere Generationen  die im ücherschran  der Gro -
eltern die vifauna der GN R nden  nnten sagen  

ha  hier ist der e eis  unsere Vorv ter ussten  
as passieren ird  a er gehandelt ha en sie nicht  
nsere    vifauna muss mehr sein als eine o u men ta-

tion des Niedergangs und des Versagens. 

as utorenteam um r. hristian DIETZEN hat des-
hal  in einem ausführlichen Resümee die not endigen 
politischen  onse uenzen eschrie en  die sich aus 

der a tuellen e enssituation der in Rheinland- falz vor-
ommenden Vogelarten erge en. ieses eiterführende 

Schluss ort  der vifauna ist es ert  gesondert ver rei-
tet zu erden. eshal  diese nun vorliegende Spezialaus-
ga e  elche r. eter KELLER thematisch noch durch 
einen eitrag zum e ensraum ald  ereichert hat.

as sind nun die onse uenzen  ei Nachrichten 
der letzten onate schoc ieren  n den letzten  ah-
ren ha en ir z ei rittel der nse ten und die lfte 
der Singv gel verloren. Solche a ten sollten geeignet 
sein  den Naturschutzver nden mehr itgliederzu-

achs zu escheren als der S  die Gro o- is ussion  
sie sollten enschen scharen eise zu Naturschützern 

erden lassen. as ist z ar leider nicht so  a er es gi t 
spür are und naturaf ne  e usstseins nderungen. 
Nur sind sie ei Verant ortungstr gern in oliti  und 

and- orst- irtschaft noch nicht ange ommen. Es 
ist auch unsere ufga e  ransmissionsriemen zu sein  
den ransport von issenschaftlichen Er enntnissen zu 
den enschen und in die oliti  zu eschleunigen.  
der ie itz in Rheinland- falz ausstir t oder nicht  ist 

Heinz HESPING

Vorsitzender der GNOR
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Christian DIETZEN, Hans-Georg FOLZ, Peter KELLER und Antonius KUNZ a 

a ie utoren dan en homas GRUNWALD  einz HESPING  anfred NIEHUIS  eter RAMACHERS und ud ig SIMON für nregungen  is ussions eitr ge 
und Erg nzungen zu diesem apitel.

Titelbild: Schwarzkehlchen Saxicola rubicola, ad.  (Ulmener Jungferweiher/COC, 19.6.2015 / Foto: C. DIETZEN). 

 

zu entnehmen ist (z. B. 3–6 . Es mag verloc end sein  
sich nun zurüc zulehnen und die ü e hochzulegen  
doch dies scheint uns angesichts vieler unge l rter ra-
gen  aten de  zite und vor allem auch im in lic  auf  
den eden lichen Erhaltungszustand vieler in den vier 
B nden im etail ehandelter Vogelarten eine ange-
messene Rea tion zu sein. ie folgenden schluss-

etrachtungen sollen das ugenmer  auf  z ei ern-
aspe te richten und nregungen z . Not endig eiten 
für die ünftige r eit darlegen  den Stand und die ei-
terent ic lung der Erforschung unserer einheimischen 
Vogel elt und den Erhaltungszustand der Vogelarten. 
Beide Bereiche  o ohl im rinzip nun in vier Buch n-
den mit eit ü er .  Seiten ausführlich ehandelt  

erden schon in naher u unft viel Einsatz erfordern.

Ne en ausführlichen intergrund informationen zu 
einzelnen hemen sind esentliche orderungen  die 
sich aus den dargelegten ro lemen  erge en  in far -
lich hinterlegten Bo en (rot  hervorgeho en und ieten 
einen    raschen er lic . Vertiefende intergrundinfor-
mationen sind in lauen Bo en zusammengestellt.

ie rnithologische r eitsgemeinschaft Rhein-
land- falz  hat im rz  erstmals das iel ausgege-

en  eine andesavifauna für Rheinland- falz zu erstel-
len 1  a er erst heute    ahre sp ter  ist es endlich 
geschafft  ie Gesellschaft für Naturschutz und rni-
thologie Rheinland- falz (GN R  ann als Nachfol-
gerin dieser r eits gemeinschaft die erste um fassende 

usammenschau zur Vogel elt des relativ ungen 
Bundeslandes vorlegen. ie utoren und die it ar ei-
ter ha en in a ri ischer r eit seit  alles  as von 
historischer eit is heute (im esentlichen is zum 

. .  viele underte Beo achter und vifaunis-
ten 2 (s. vifauna an sagung  Bd.  S. V  
zur rheinland-pf lzischen Vogel elt eo achtet  notiert 
und pu liziert ha en  zusammengetragen  anal siert und 
dargestellt. as ist z eifellos ein gro er oment  auf  
den die eteiligten ersonen ie auch die rhe er der 

aten ohl zu Recht stolz sein dürfen. Nicht nur egen 
der ang ierig eit des ro e tes  sondern vor allem    auch 

egen des Erge nisses  das für sehr positive Resonanz 
sorgte  die nach dem Erscheinen der ersten B nde allen 
Buch esprechungen eit ü er die andesgrenzen hinaus 

Die Vogelwelt von Rheinland-Pfalz – Status quo und Perspektiven
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Zum Stand der Avifaunistik in Rheinland-Pfalz

er aten estand und  daran ge oppelt  auch der 
Genauig eitsgrad der avifaunistischen Erforschung 

eisen  ü er l ngere eitr ume etrachtet  erhe liche 
Sch an ungen auf. mfassend digitalisierte aten-

est nde liegen a  den sp ten er- ahren vor. ür 
frühere eitr ume lie  sich nur noch auf  pu li zierte 

nga en zurüc greifen  o ohl die igi tali sie rung gro-
er atenmengen schon viel früher egonnen hatte    die 
ateien sich a er nicht ü er die eit retten lie en. amit 

ist die aten lage für zurüc liegende eita schnitte star  
von der u li ationst tig eit eein usst  die ihrerseits 
regional unter schiedlich ausgepr gt ar und ist 7. uch 

enn es mehr oder eniger gro  ange legte hlprogram-
me ga  und gi t (z. B. 8–13  ilden in erster inie  nicht 
s stematisch erfasste ufalls eo achtungen  den ern 
dieser aten samm lungen 14  die in vielen llen pun tu-
ell lei en müssen   . nhand dieser aten lie  sich den-
noch für viele rten    ein schlüssiges Bild des uftretens  
so ohl uantitativ als auch r umlich und ahreszeitlich  
aufzeigen. üc enhaft oder mit gr eren nsicher heiten 

Avifaunistik in Rheinland-Pfalz

Abb. 1a, b: Nutzerstatistik ornitho.de. a) Verteilung der Wohnorte aktiver ornitho.de-Nutzer (N = 729) und der Meldungen 
(N = 1.365.466) seit 2011 auf die rheinland-pfälzischen Landkreise (Stand: 6.9.2017); b) durch einen Beobachter abzudeckende Fläche 

ornitho.de (Rheinland-Pfalz)
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ehaftet lei en allerdings vielfach die nga en zur Be-
standsent ic lung  vor allem ene zu h u geren Brut-
vogel arten (s. Erfassung h u ger Brut vogel arten  die 
zudem in lteren  u li ationen aufgrund ihrer u g eit 
aum oder gar nicht er hnt sind. 

ie ra is der digitalen atensammlung hat sich 
seit  gravierend ver ndert. er achver and 

eutscher vifaunisten (  ietet seitdem für eder-
mann ü er das online- ortal .ornitho .de die g-
lich eit der ortsgenauen Einga e von Beo  ach tungs-
daten 15  dieses nge ot hat auch in Rheinland- falz 
im Vergleich zu zurüc liegenden eiten erfreulichen 

uspruch gefunden (derzeit  registrierte Nutzer mit 
ohnort in Rheinland- falz  . a . ie zun chst 

eindruc svoll erscheinende nzahl der ornitho.de-Nut-
zer darf  nicht darü er hin egt uschen  dass die n-
zahl sehr a ti ver elder in Rheinland- falz eher gering 
ist  Gerade einmal   der hier t tigen Nutzer (N  
.  generieren im urchschnitt pro ahr enigstens 
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Avifaunistik in Rheinland-Pfalz
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Abb. 2: Meldeaktivität (Ø Anzahl Meldungen pro Jahr) der 
rheinland-pfälzischen Beobachter anhand der eingegangenen 
Meldungen bei ornitho.de (1.1.2011–31.12.2015).

Abb. 3: Aktivitätsräume der ornitho-Nutzer in Rheinland-Pfalz. Anzahl der eingetragenen Meldungen pro Gebiet (nur Orte mit 

.  aten s tze (  z. B.  E ursionen mit e  a-
tens tzen  hrend   ma imal  atens tze pro 
ahr zum aten pool eisteuern ( . . ie schon 

für den eitraum  eschrie ene u erst un-
gleiche r umliche Verteilung der Beo achter und der 
von ihnen generierten Meldungen 7 setzt sich auch un-
ter den neuen Rahmen edingungen unge rochen fort 
( . a  . n vielen l ndlich gepr gten Mittelge irgs-
regionen sind die enigen Beo achter ü erhaupt nicht 
in die age gestellt  einen Beitrag zur chendec enden 
Erfassung der Vogel elt leisten zu nnen. ies ist 
nicht et a das Resultat der neuerdings dia gnostizierten 
Erosion der rten enner  16  sondern diesen R umen 

GNOR Info Sonderausgabe 5



sch indende nzahl der rten enner urde ereits 
angesprochen  s. o. und 16   Einige    der vorgege enen 

ro e chen liegen in nur sp rlich mit Beo achtern 
ausgestatteten Regio nen von Rheinland- falz (s. o.  
sodass unter mst nden deutlich ü er den engeren 

ohnraum hinausgehende nfahrts ege not en-
dig sind (die allerdings esentlich zu Erforschung und 
Schutz unse rer Vogel elt eitragen  anders als ei spiels-

eise die Reise zu von anderen Beo achtern entdec ten 
Seltenheiten  für die einige deutlich eitere nfahrts-

ege in auf  nehmen   ie Beh rden erufen sich 
z ar gerne auf  die Erge nisse aus dem MhB  im Ge-
gensatz zu allen anderen Bundesl ndern  o es nan-
zielle nterstützung gi t  ist Rheinland- falz derzeit 
noch das einzige and mit ausschlie lich rein ehrenamt-
licher uslegung  as in om ination mit den zuvor 
geschilderten lage edingten Sch ierig eiten (Entfer-
nung z ischen ohnort und ro e che  enig moti-
vationsf rdernd sein dürfte. ie mangelnde ner en-
nung und ertsch tzung von Beh r den seite ndet ihre 
Steigerung im ( e ussten  ersehen vorhandener 
Grundlagendaten. er vom Statistischen andesamt 
Rheinland- falz vor gel egte üngste ndi atoren ericht 
zur Nachhaltig eitsstrategie der andesregierung stellt 
die Behauptung auf  für das and l gen a tuell eine 
ausreichenden Beo achtungsdaten ( ie z. B. der Vogel-
arten estand  vor  und rechtfertigt damit  ersatz eise 
die rtenvielfalt ü er einen ndi ator and irtschafts-

chen mit hohem Natur ert  a zuhandeln 31. ohl 
die andesregierung seit  indi a to ren gestützte 
Nach hal tig eits erichte vorlegt  leistet sie ihrerseits 
noch einen esentlichen Beitrag zur Erhe ung der 
Grund lagen daten (für usnahmen s. Monitoring selte-
ner Brutvogelarten).

mangelt es seit eher an feldornithologisch t tigen er-
sonen. Es ist leider nicht a seh ar  dass sich daran in 
den n chsten ahren et as  ndern ird.

Schon die Vorar eiten für den tlas eutscher Brut-
vogel arten ( eB r) 17 verliefen in unserem Bundes-
land aus den aufgezeigten Gründen mit gro en Sch ie-
rig eiten und litten    unter mangelnder Beteiligung 18  
e enso das ntegrierte Singvogelmonitoring ( MS) 19–21 
und vor allem das Monitoring h u ger Brut vogel-
arten 22. n Rheinland- falz sind l ngerfristige Bestands-
erfassungen h u g auf  einzelne  eher mittelh u ge is 
seltene rten    und oder auf  estimmte Regionen e-
schr n t (z. B. 23–26)  ufrufe zu verst r ter Mitar eit der 
rheinland-pf lzischen Beo achter an ontinuierlichen 
Erfassungsprogrammen (z. B. 27,28) führten isher nicht 
zum ge ünschten Erfolg. Eine a solute usnahme ist 
hier die asser vogel z hlung  ei der Rheinland- falz 
eine Vorreiterrolle einnimmt 8,29.

Erfassung häufiger Brutvogelarten 

as Monitoring h u ger Brutv gel (MhB) ist ein 
undes eites Erfassungsprogramm des  a (in 

Rheinland- falz derzeit oordiniert durch eter RA-
MACHERS)  das ichtige aten zu Vor ommen und Be-
standsver nderungen h u ger Vogel arten in eutsch-
land liefert und auf  sogenannten inien artierungen  
z ischen M rz und uni (vier Begehungen) entlang 
ca.  m langen Routen auf  zuf llig ausge hlten 
- m - ro e chen eruht 22. ie standardisierte us-
ahl der ro e chen ist ichtig  um eine repr sen-

tative  dec ung aller Regionen und e ens r ume zu 
erreichen 30. Vor diesem intergrund hat das Statisti-
sche Bundesamt für edes Bundesland l chenstich-
pro en gezogen  die zum einen   den natio nalen nfor-
derungen entsprechen (Bund)  zum anderen a er auch 
landesspezi sche spe te erüc sichtigen ( and). ür 
Rheinland- falz stehen  nationale und  landesspe-
zi sche ro e chen zur Verfügung ( . )  von de-
nen allerdings isher erst  z .   verge en 
sind. amit ist Rheinland- falz inz ischen das natio-
nale Schlusslicht und liegt in eiden ate gorien eit 
unter dem Gesamtdurchschnitt ( . ).  aren 
noch drei Bundesl nder schlechter aufgestellt als Rhein-
land- falz 22. Es gi t mehrere Gründe  die einer Steige-
rung der nzahl esetzter ro e chen entgegen ir-
en  ) ie Bear eiter sollten ü er sehr gute enntnisse 

der zu artierenden rten verfügen und diese optisch 
so ie a ustisch sicher identi zieren so ie nach stri -
ten methodischen Vorga en erfassen nnen  as die 

nzahl potenzieller Mitar eiter  priori    egrenzt (die 

a achver and eutscher vifaunisten  .dda- e .de

Bestandstrends
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Abb. 4: Angaben zur Bestandsentwicklung der Brutvogelarten 
in der aktuellen rheinland-pfälzischen Roten Liste 32 im Ver-
gleich zu nationalen Trends nach deutscher Roter Liste 33 (N = 
158) und nach ADeBAr 17 (N = 165).

6 GNOR Info Sonderausgabe



rohrs nger  Grau schn pper  rauerschn pper  Bach stelze  
ern ei er und Girlitz)  d. h. die Bestandseinsch tzung 

dieser rten ist in Rheinland- falz m glicher eise zu 
opti mis tisch  sie erhalten dadurch eine aus reichende 

ufmer sam eit im Bestandsschutz und eim Erhalt der 
e ensr ume. Erfahrungsgem  spielen rten  die nicht 

in der Roten iste verzeichnet sind  aum eine Rolle    ei 
den Entscheidungstr gern und Begutachtern einschnei-
dender Eingriffe in die e ensr ume. Bei spiels eise ar 
das Sch arz ehlchen in der Vergangenheit stets eine 

ichtige ndi ator- rt ei ro e ten der Raum- und 
andschaftsplanung. urch die neue ategorisierung 

in der Roten iste als ungef hrdet  muss man auch 
diese    rt a  etzt nicht mehr erüc sichtigen. urzfris-
tige in eise auf  eine schein are real aus ei tung z . 
auf  Bestandszunahmen ( eB r -Effe t  ) nden eim 

artieren in vielen Gegenden eine Best tigung. ür an-
dere rten ist die Bestandssituation in Rheinland- falz 
entgegen den ü erregionalen Ent ic lungen deutlich is 
sehr deutlich negativ  z. B. Stoc ente  lussregenpfeifer  

as Monitoring h u ger Brutvogelarten muss m g-
lichst schnell eine viel reitere nterstützung erhalten  
um endlich auch für unser Bundesland aussage r ftige 

aten zu den Bestands trends der (noch) ver reiteten 
Brutvogelarten zu erhalten. Mit diesem Monitoring 
lie e sich die Bestandsent ic lung von enigstens 

 rten mit derzeit noch als de zit r einzustufendem 
enntnisstand estimmen  darunter sind ü er   der 
rütenden Singvogelarten  für die z. . Bestandsrüc -

g nge zu vermuten  a er aum zu elegen sind. Ein 
zuverl ssiges Monitoring ist vor allem im in lic  auf  
den Schutz unserer Vogel elt unerl sslich  denn nur so 
lassen sich Bestandsver nderungen ü erhaupt erst auf-
dec en und entsprechende Schutzma nahmen  ins e-
sondere auch politisch  ent ic eln und umsetzen. 

erzeit sind für ü er   der regelm igen Brut-
vogel arten eine e a ten aten zur mittelfristigen Be-
standsent ic lung verfüg ar. ar gi t die a tu elle Rote 

iste für Rheinland- falz rends zur Ent ic lung der 
Best nde an  diese eichen edoch z. . recht deutlich 
von ü erregionalen Ent ic lungen z . Einsch tzun-
gen a  ( . ). ies ist eines egs als grunds tzliche 

riti  an der ualit t der Roten    iste zu verstehen  son-
dern als in eis auf  die fatalen us ir ungen fehlender 
Grundlagendaten für den Vogelschutz. m Vergleich zur 
Roten iste eutschlands zeigt sich in Rheinland- falz 
für   der rten eine opti mis ti schere Einsch tzung  

hrend   der rten deutschland eit eine positi-
vere Ent ic lung auf eisen  als in Rheinland- falz ange-
nommen. Noch gr er sind die eichungen im Ver-
gleich mit den Erge nissen aus dem Monitoring h u ger 
Brut vogel arten mit   z .  . araus erge en 
sich  z. . in om i na tion mit rheinland-pf lzischen a-
ten (sofern vorhanden)  ernst zu nehmende in eise auf  
eine unter sch tzte Gef hrdungssituation (z. B. espen-

ussard  Mauersegler  eidenmeise  eldsch irl  Sumpf-

Avifaunistik in Rheinland-Pfalz

Monitoring häufiger Brutvögel
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NRW = Nordrhein-Westfalen, BW = Baden-Württemberg, RLP = Rheinland-Pfalz (Stand: Aug. 2017, Quelle: www.dda-web.de).

Kernbeißer Coccothraustes coccothraustes 
10.1.2004 / Foto: M. SCHÄF).
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lle Beo achter und vifaunisten  denen Erhalt und 
Schutz der Vogel elt am erzen liegen  sollten sich an 
den eta lierten (oder neu zu ent ic elnden) Erfassungs-
programmen eteiligen  um das issen um unsere heimi-
sche Vogel elt zu vertiefen und den Naturschutzver n-
den solide aten für die rgumentation mit politischen 
und anderen Entscheidungstr gern an die and zu ge en. 
ns esondere eil den Vogelarten eine herausragende Be-

deutung in der ffentlichen ahrnehmung zu ommt  und 
sie sich deshal  esonders als eiger arten  Schirm arten 
oder agship-species  eignen  muss es iel sein  auch in 
Rheinland- falz ein Netz von   oder mehr der ro e-

chen dauerhaft zu ontrollieren  um lo ale  regio nale  
nationale und internationale Monitoringprogramme 
und Schutz emühungen zu unterstützen (z. B. 40,41). 

iegenmel er und lappergrasmüc e (a nehmend in 
Rheinland- falz   sta il in eutschland) so ie achtel  

ergdommel  Schleiereule  irol  eidelerche  Schilf-
rohrs nger  rosselrohrs nger und Grauammer (a neh-
mend in Rheinland- falz  zunehmend in eutschland)  

as auf  esonders gravierende Beeintr chtigungen ( e-
ensraumzerst rung  Nahrungs-  Brutplatzange ot) hin-
eist. Ne en ehleinsch tzungen oder issenslüc en 
ommen natürlich auch zoogeographische  limatische 

oder hnliche Gründe für die eichungen in rage 
(z. B. ei storch  Bienenfresser  Gel - und rpheus-
sp tter). ie tats chlichen Gege enheiten lassen sich 
nur ü er eine sorgf ltige Erfassung und enntnis der 
Brutvogel est nde eleuchten  für die das Monitoring 
h u ger Brutvogelarten ein geeignetes er zeug liefert. 

ie der  eindruc svoll zeigt (z. B. 34–39)  lassen sich 
so im ptimalfall in hrlichem stand Bestandsent-

ic lungen aufzeigen  die zeitnah tualisierungen der 
Roten iste und Rea tionen auf  ver nderte Bestands-
ent ic lungen m glich machen. 

Avifaunistik in Rheinland-Pfalz

Räumliche Verteilung der Probe flächen

-
chen in Rheinland-Pfalz (Stand: Dez. 2017, Quelle  : www.dda-web.de)

nteressenten an der Mitar eit nnen sich dire t un-
ter http .dda- e .de informieren und registrie-
ren oder mit dem andes oordinator ( eter RAMACHERS  
E-Mail  peter.ramachers gm .de) in Ver indung setzen. 
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araus erge en sich auch für die selteneren und h u g 
ü erregional in ihrem  Bestand gef hrdeten rten teil-

eise Erfassungsde zite  elche die Einsch tzung der 
Bestandsent ic lung ersch eren. ür einige rten hat 
das and spezielle rten schutz pro e te ( S ) initiiert 70 
(s. a. a)  eitere e nden sich in der Vor ereitung ( . SI-
MON in lit.). n a .  sind alle seltenen Brutvogelarten 
(gem  -Monitoring 47) und rheinland-pf lzische 
Brut vogelarten  für die spezielle Erfassungs programme 
not endig sind  zusammengefasst. ort nnen nte-
ressierte sich ü er va ante Bet tigungsfelder oder die 
Mitar eit in estehenden r eits grup pen informieren 
(s. a. http .dda- e .de). 

a andesamt für m elt ( f )  https lfu.rlp.de de naturschutz arten- 
und- iotopschutz artenschutzpro e te voegel

Monitoring seltener Brutvogelarten

ie Best nde seltener Brutvogelarten  die ü er ein -
chig gestreutes Brutvogelmonitoring nicht sinnvoll zu er-
fassen sind (spezielle e ens raum ansprüche  olonie rü-
ter  lo ale Ver reitung)  erden seit den er- ahren 
deutschland eit von rtspezialisten und r eitsgrup-
pen per m frage ermittelt  zusammengeführt und in 
entsprechenden ersichten pu liziert  mit dem iel  
m glichst edes Brutpaar zu erfassen 42–49. n Rhein-
land- falz tragen ud ig SIMON und Michael SCHMOLZ 
für die GN R die erforderlichen aten zusammen  die 
für einige rten all hrlich (z. B. 50–63)  für andere in unre-
gelm igeren st nden und ntensit ten erho en er-
den (z. B. 64–67)  z. . durch das Enga ge ment nur einzel-
ner ersonen oder leiner r eits gruppen (z. B. 23,26,68,69). 

Avifaunistik in Rheinland-Pfalz

a .  ommentierte iste der im -Monitoring erfassten seltenen Brutvogelarten einschlie lich eiterer rten 
mit Relevanz für Rheinland- falz  die im ro e chen-Monitoring nicht zu erfassen sind. ngege en ist die derzeitige 
Erfassungs ualit t (   Erfassung zufriedenstellend    Erfassung nur teil eise efriedigend    Erfassung un-
zureichend) und nmer ungen zum Erfassungsgrad.

Art Qualität Bemerkung
Sch arzhalstaucher Erfassung ü er nicht s stematische Beo achtungen scheint ausreichend.

ormoran Vom and nanziertes landes eites Monitoring 9  oordination  . DOLICH.
ergdommel nregelm iges Monitoring  Bestandsent ic lung unzureichend erfasst.

Graureiher Regional guter Erfassungsgrad ( . SIMON  falz)  andernorts unregelm ig und lüc en- 
haft.

urpurreiher nregelm iges lo ales Monitoring  Bestandsent ic lung insgesamt unzureichend 
erfasst.

Sch arzstorch Recht gut erfasst  regelm ige ontrolle e annter Neststandorte  oordination  .- . HEYNE; 
reise  NR   . KUCHINKE.

ei storch Gut erfasst in Rheinhessen falz  tion falzStorch ( .pfalzstorch.de).
ol enente eine hrliche s stematische Erfassung.
orn eihe erzeit eine Vor ommen e annt  im Rahmen der iesen eihen- artierung mit- 

erfasst.
iesen eihe Ver lie ene Restvor ommen von Einzelpersonen mit geringer nanzieller nterstüt-

zung (Ehrenamtsmittel) durch das and erfasst.
Rohr eihe eine s stematische Erfassung  Bestandsent ic lung un lar.
Rotmilan Nur eine auerpro e che seit  ( . KUCHINKE). as f  nanziert und etreut 

( . ISSELBÄCHER) seit z ei ahren ein Monitoring auf  mehreren repr sentativen ro e -
chen ( ) in ester ald  Eifel  est- und Nordpfalz.

anderfal e Gut erfasst im Bereich f lzer ald (  anderfal enschutz im N B  Rheinland- falz  
http . anderfal enschutz-rlp.de)  e zite in den n rdlichen andesteilen.

aselhuhn eine oordinierte Erfassung dieser sch ierig zu z hlenden rt. Status und Bestands-
ent ic lung unzureichend e annt. Ein aldnaturschutzprogramm des andes soll a  

 dem Schutz der rt helfen. un chst ist edoch zu l ren  o  und o tats chlich 
noch Vor ommen estehen.

achtel nig o ales Monitoring des  achtel nig der GN R  das ü er die sog. Ehren amts mittel 
geringe nanzielle nterstützung vom and erh lt  Bestandsent ic lung trotzdem ins-
gesamt unzureichend erfasst.

asserralle eine s stematische Erfassung  Bestandsgr e -ent ic lung un lar.

GNOR Info Sonderausgabe 9
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a .  ortsetzung

Art Qualität Bemerkung
ie itz eine s stematische Erfassung  Bestandsent ic lung unzureichend erfasst. m Rahmen 

der tion Grün  hat das f  a   zun chst ü er eine Masterar eit und ünftig 
ü er eine Betreuung zum rtenschutzpro e t ( . MARKOVIC) in usammenar eit mit 
N B - und GN R-Mitar eitern ein rtenhilfspro e t in l. Monitorings egonnen.

lussregenpfeifer eine s stematische Erfassung  Bestandsent ic lung unzureichend erfasst.
Be assine eine s stematische Erfassung  Vor ommen un lar.
Mittelmeerm e Erfassung ü er nicht s stematische Beo achtungen unvollst ndig.

lussseesch al e erzeit ein oordiniertes Monitoring  e annte Brutpl tze a er regelm ig durch lo-
ale Beo acher ontrolliert ( .- . SCHYGULLA, E. SEFRIN , L. SIMON).   oordiniertes 

Monitoring mit rtenhilfsma nahmen am errhein durch SG -Süd  f  und GN R.
Uhu Gut erfasst  vor allem n rdliches Rheinland- falz ( .egeeulen.de).
Stein auz Regional gute Erfassung durch Beringer (  Nahege iet  z. . falz)  andernorts lüc enhaft.

iegenmel er eine dauerhafte Erfassung  im uftrag der SG  Süd erfolgte  die artierung 
der Vor ommen in den EU-Vogelschutzge ieten (M. HÖLLGÄRTNER); das fU hat diese 

aten genutzt  um ein ald natur schutz pro gramm für die rt zu ent ic eln. 
Eisvogel eine s stematische Erfassung  Bestandsgr e -ent ic lung un lar.
Bienenfresser ll hrliches Monitoring aller oloniestandorte (  Bienenfresser  . ienenfresser-rlp.de).

iedehopf Vollst ndig vom and nanziert und ohl gut erfasst  aten unterliegen stri ter 
Geheimhaltung.

Rau ürger Noch ein Monitoring installiert  ver lie ene Vor ommen auf  Eifel eschr n t ( .- . FUCHS).
annenh her Nur pun tuelle Erfassung  Bestandsent ic lung un lar.
ohle eine s stematische Erfassung  Bestandsent ic lung un lar.

Saat r he Regional gut erfasst  andernorts nicht all hrliche ontrolle aller olonien.
ol ra e eine s stematische Erfassung  Bestandsent ic lung un lar.

Beutelmeise eine s stematische Erfassung  die ehemaligen aupt rutge iete sind unter ontrolle 
durch lo ale Beo achter.

au enlerche eine s stematische Erfassung  ver lie ene Bestandsgr e un lar.
Ufersch al e eine s stematische Erfassung  Bestandsent ic lung un lar.
Rohrsch irl Unregelm iges Monitoring  Bestandsent ic lung unzureichend erfasst.
Schilfrohrs nger Unregelm iges Monitoring  Bestandsent ic lung unzureichend erfasst.

rosselrohrs nger Unregelm iges Monitoring  Bestandsent ic lung unzureichend erfasst.
Orpheusspötter ein oordiniertes ü erregionales Monitoring  Bestandsgrö e un lar.

asseramsel eine s stematische Erfassung  Bestandsent ic lung un lar.
Braun ehlchen Gute Erfassung der Restvor ommen im ester ald  ü rige Ent ic lung un lar.
Steinschm tzer Gute Erfassung durch M. BUCHMANN in Rheinhessen falz.

iesenpieper ein oordiniertes ü erregionales Monitoring  Bestandsgrö e un lar.
ichten reuzschna el S stematische Erfassung sch ierig  Bestandsgrö e -ent ic lung un lar.

Erlenzeisig S stematische Erfassung sch ierig  Bestandsgrö e -ent ic lung un lar.
aunammer Regelm iges Monitoring am aardt rand (U. JANZ)  sonst eine s ste matische Erfassung.
ippammer o al gut erfasst ( hr  .- . FUCHS)  fehlende regelm ige ontrollen an Mittelrhein  

Mosel    Nahe.

Dokumentation außergewöhnlicher Fest-
stellungen

Regional  d. h. hier in Rheinland- falz  nur selten zu 
eo achtende Vogelarten ieten eine ill ommene -
echslung im Beo achtungsalltag  auch enn die io-

logische Bedeutung solcher rr g ste  nicht auf  den 
ersten Blic  er enn ar ist 71 (s. 72 für etails). eute 

lle Beo achter sollten Brutvor ommen  Bestands-
grö en und Bruterfolg  o dies ohne Störung und 
unter Beachtung artenschutzrechtlicher Bestimmungen 
mach ar ist  der aufgeführten rten in ihrem  Einzugs-

ereich möglichst all hrlich do umentieren und melden 
(z. B. .ornitho.de) so ie sich an entsprechenden 
Monitoringprogrammen eteiligen.
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Tetrastes bonasia rhenana
 

Foto: C. DIETZEN).

T b i h

-

-
schwunden ist a–c. In NO-Frankreich sind die Bestände ebenfalls 

d

Vögel noch nicht ganz klar e. Rheinland-Pfalz könnte die letzte 
nennenswerte verbliebene Population von rhenana beherbergen, 
wie zahlreiche Meldungen suggerieren: Das Bundesland hat 

Aller dings ließ sich seit 2010 bisher keine ein zige Meldung von 

gesicherten Vorkommen bekannt sind c! Daher ist für alle zu-
künftigen Feststellungen eine nachvollziehbare Doku men ta tion 

-
obachtungen, Losungs funde oder Feder funde sowie Tonaufnah-
men sind eindeutig überprüfbar, nicht dagegen Fußspuren oder 
Sandbadestellen ohne Feder- oder Losungsfunde sowie Sichtbe-

a PAQUET  .- .  Status and protection needs of  hazel grouse in Belgium. 

 S mposium falzmuseum für Natur unde Bad ür heim  . . .
 FELTEN  .  Status and protection needs of  hazel grouse in u em urg. 

 S mposium falzmuseum für Natur unde Bad ür heim  . . .
c HANDSCHUH  M.  Status and protection needs of  hazel grouse in the 

est of  German .  S mposium falzmuseum für Natur unde Bad 

ür heim  . . .
d DRONNEAU  .  Status and protection needs of  hazel grouse in 

north-eastern rance.  S mposium falzmuseum für Natur unde Bad 

ür heim  . . .
e SCHREIBER  .  Evolution and ta onom  of  hazel grouse  he su spe-

cies rhenana.  S mposium falzmuseum für Natur unde Bad ür -

heim  . . .

Wiedehopf (Upupa epops
M. SCHÄF

Bienenfresser (Merops apiaster
M. SCHÄF

Wanderfalke (Falco peregrinus
Foto: M. SCHÄF

W d f lk (F l i(
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aher erfolgt hier die ufforderung an alle Beo ach-
ter  unge öhnliche eststellungen zeitnah (möglichst 
nicht erst auf  Nachfrage nach einigen ahren) sorgf ltig 
zu proto ollieren (in l. Beschrei ung und usschlusses 
hnlicher rten)  mit otos oder onaufnahmen (sel st-

verst ndlich ohne Störung der Vögel) zu do umentieren 
und uali zierte ( ) eugen hinzuzuziehen  um ei allen 
derartigen Nach eisen einen einheitlichen ualit tsstan-
dard zu ge hrleisten  der auch nach ahrzehnten noch 

issenschaftlich fundierte us ertungen erlau t. 

ha en die Beo achter solcher Seltenheiten die Möglich-
eit  ihre eststellungen in einem ausführlichen roto-
oll ei speziell dafür eingerichteten vifaunistischen 
ommissionen  73,74 zu do umentieren und somit auch 

für die Nach elt nachvollzieh ar ereitzustellen. n 
Rheinland- falz ü ernimmt die vifaunistische om-
mission Rheinland- falz  ( R ) diese ufga e. Es ist 
inz ischen internationale onvention  dass nur solche 
ausreichend do umentierte eststellungen Eingang in 
die seriöse iteratur nden sollen  die eta lierte Nach-

eis riterien erfüllen. ie us ertung der historischen 
aten aus der eit vor der Eta lierung entsprechen-

der usschüsse (in eutschland vor ) er ies sich 
als u erst sch ierig  da oftmals aum nformationen 
zu mutma lichen Nach eisen von usnahmeg sten 
vorhanden sind 72. ies führt z angsl u g zu Unsi-
cherheiten in den arstellungen zum uftreten der 

etroffenen rten  da einerseits Nach eise irrtümlich 
ver orfen orden sein önnen oder andererseits Ver-

echslungen unentdec t lie en. ie Erfahrung zeigt  
dass in du io pro reo  hier ein guter Grundsatz ist.

eider machen viele Beo achter is heute noch enig 
Ge rauch von diesem issenschaftlich sehr nützlichen 

nge ot  zumal sich hier nicht nur eine nachhaltige 
ualit tssicherung für Nach eise seltener usnahme-

g ste ergi t  sondern auch für regionale Besonder heiten 
in l. ahreszeitlich unge öhnlichen aten. n den vor-
liegenden B nden der vifauna mussten zahlreiche 

rüh- und Sp tdaten un erüc sichtigt lei en  da es 
einerlei ufzeichnungen  roto olle oder andere or-

men der o umentation ga . 

nformationen ü er zu meldende rten  Melde formular 
und onta tadressen gi t es unter  .a -rlp.de. Sofern 

otos oder andere Belege eindeutig sind  ann die Be-
schrei ung durchaus et as ürzer ausfallen (s. a. 75,76).

usammenfassend ieten sich den an der Vogel-
unde und am Vogelschutz interessierten Beo achtern 

vielf ltige Möglich eiten  zur Erforschung und zum 
esseren Schutz unserer einheimischen Vogel elt ei-

zutragen  durch eil nahme an estehenden Erfassungs-
programmen des  und anderer Ver nde (Monito-
ring h u ger Brutvögel  Monitoring seltener Brutvögel  
Monitoring rastender asservögel  ntegriertes Monito-
ring der Singvogelpopulationen us .)  durch eigenst ndi-
ges Enga ge ment ei der Erfassung estimmter rten (vgl. 

a . ) und durch die sau ere o umentation unge öhn-
licher eststellungen ei der vifaunistischen ommis-
sion. udem sollten alle ufalls eo achtungen  au er-
hal  der Erfassungs programme im Meldeportal unter   

.ornitho.de zentral zur Verfügung gestellt erden.

Vogelschutz in Rheinland-Pfalz

FOLZ).

Zum Stand der Avifauna (Vogelwelt) in Rheinland-Pfalz 

m olgenden sollen schlaglichtartig a tuelle Bei spiele 
zum Umgang des Menschen mit den e ensr umen 
unserer Vögel und zu sonstigen Beeintr chtigungen 
der rtenvielfalt genannt sein  ohne zu sehr ins etail 
gehen zu önnen. er manche hemati  lie en sich 
ganze Bücher schrei en (die es z. . auch ereits gi t  
z. B. 77–82). Einige spe te sind in anderen B nden die-
ser vifauna ereits thematisiert 83,84  für eitere gi t es 
zu enige Er enntnisse mit rheinland-pf lzischem Be-
zug  z. B. zum usma  des Ein usses ildernder at-
zen auf  die Vogel est nde im Siedlungs ereich und um 
die Ortschaften 85,86. as apitel ird in einem    grö e-
ren onte t spe te der anthropogenen Nutzung von 

ulturlandschaften  von e ensr umen in Siedlungsge-
ieten  von ldern und von Schutzge ieten erörtern 

und an ausge hlten Beispielen aus Rheinland- falz 
veranschaulichen. Viele ro leme sind nicht ausschlie -
lich rheinland-pf lzischer Natur  sondern repr sentieren 
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ü erregionale endenzen  die folglich auch ü erregi-
onaler ösungsans tze edürfen  a er trotzdem auch 
regionales Engagement auf  allen E enen  ( oliti  Na-
turschutzver nde  and- und orst irtschaft  la-
nungs üros  ehrenamtliche Elemente  rivatpersonen) 
erfordern.

Die Situation der Vogelwelt

ats chlich zeigen einige der ei uns le enden Vogel-
arten eine erfreulich positive Bestandsent ic lung  
und manche rten  früher sehr seltene G ste  enn 
ü erhaupt  sind inz ischen als nge hörige der einhei-
mischen Vogel elt fest eta liert (z. B. Bienenfresser 
und Orpheusspötter als Brutvögel  der Sil erreiher als 

urchzügler und intergast). ennoch ü er iegt nach 
der e türe unz hliger Veröffentlichungen ü er unter-
schiedlichste Vogelarten ei den utoren die erschüt-
ternde Er enntnis darü er  dass sehr viele rten  ganz 

esonders die der einst so reichhaltigen ulturland-
schaft  unter star em Bestandssch und leiden. Einige    
Vogel arten sind ereits versch unden  der Gef hr-
dungsgrad vieler eiterer rten steigt  das Erlöschen 
ihrer rheinland-pf lzischen Vor ommen steht evor 32,87 
(s. a. 88). ür so manche rt sind die rt apitel nur noch 
ein trauriger Nachruf  auf  einstige Vielfalt (z. B. ie-

itz  Rau ürger  Braun ehlchen). ie Bundesrepu li  
eutschland hat sich in vieler lei ommen verp ich-

tet  das rtenster en und den Rüc gang der Vogelpo-
pulation zu stoppen. ennoch ist die rten viel falt der 
Vögel und anderer iere in eutschland und darü er 
hinaus  star  rüc l u g (z. B. 141)  in den vergangenen 

 ahren hat sie sich hal iert 39. ie vorliegenden vier 
B nde ge en rt für rt in eise  as getan erden 
ann und muss  um die ver lie enen rten für die 

Nach elt in unserer heimischen andschaft zu erhal-
ten. Es ird deutlich  ie sehr die e ensmöglich eiten 
von ier- und anzenarten in Rheinland- falz (und 
da rü er hinaus) den Bedürfnissen der Menschen und 
ins esondere der irtschaftlichen Nutzung vollst ndig 
untergeordnet sind. Es scheint so ohl in der Gesell-
schaft als auch in der sie repr sentierenden oliti  ein 
ethischer onsens (mehr) darü er zu estehen  dass 

ildle enden ieren und anzen ein ureigenes E is-
tenzrecht zusteht  edenfalls dann nicht  enn ihnen 
menschliche Nutzungsinteressen entgegenstehen. Man 
hat sich inz ischen ohl ereits daran ge öhnt  dass in 
immer ürzer erdenden st nden diverse rint- und 
sonstige Medien den rtensch und e lagen und vor 
dem stummen rühling arnen  ufrufe an die oliti-
er zu mehr nitiative und ernahme einer Vorreiter-

rolle  auch international  verhallen ungehört (z. B. 89). 
ie natürliche Vielfalt der anzen und iere ist ie ein 

Netz. Mit edem eil  das versch indet  ird die Sta i-
lit t und ragf hig eit dieses Netzes gesch cht. m 
Beispiel der Vögel ird dies esonders deutlich  a 
ne en Vögeln auch andere rten an eine reichhaltig 
geglie derte andschaft mit inta ten  nachhaltig genutz-
ten e ensr umen ge unden sind  ildet der ndi a-
tor indire t auch die Ent ic lung zahlreicher ei terer 

rten    in der andschaft und die Nachhaltig eit der 
andnutzung a  90. er Rüc gang von Vogelpopulati-

onen eist dementsprechend auf  die Naturzerstörung 
insgesamt hin. 

-
heimer Wald und Queichwiesen“/LD, 6715-401, 16.9.2017 / Foto: P. KELLER) und zur Brutzeit gemähter Wegrand, Reviere von Schwarz-
kehlchen, Sumpfrohrsänger, Dorngrasmücke, Rohrammer (rechts, NSG „Ulmener Jungferweiher“/COC, 3.6.2017 / Foto: C. DIETZEN).
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ha en der Schre er- und der Vorgarten zu sein  am lie s-
ten den Boden mit Steinen oder Mulch edec en 93  um 
egliches e en im eim zu erstic en. iesel en erso-
nen fragen sich allerdings auch  arum es immer eniger 
Vögel    in den G rten gi t. amit nicht genug  Sel st in der 
offenen andschaft  im ald und auch in ausge iesenen 
Vogel- und Naturschutzge ieten erden egr nder  Un-
raut uren und sonstiges Gestrüpp  hrend der Brut-

zeit gem ht oder gemulcht 94. og der Schnitt der Garten-
hec e zur Unzeit früher noch ein Bu geld nach sich  gehen 
die Gemeinden heute mit (un)gutem Beispiel voran  indem 
sie den sp rlich ver lie enen inner- so ie    au erörtlichen 
Gehölz- und Blühp anzen estand in ihrem    oheits e-
reich hrend der Brutsaison gnadenlos zurüc schnei-
den und mulchen. ie olge  Samen fressende in envögel 

nden eine Nahrung mehr  da samentragende r uter 
und Stauden fehlen 94. E enso lassen sie Gr en im rüh-
ahr und auch im Sommer reinigen . ie Brutst tten 
der Vögel    erden ei solchen tio nen ent eder dire t 
zerstört oder so ihrer ec ung erau t  dass sie für r -
datoren leicht zug nglich sind. m aardt rand dr ngen 
Gemeinden die Grundstüc s esitzer zur Beseitigung von 

ec en  um diese  durch raht schotter ga ionen zu 
ersetzen. er private Einsatz von estiziden in aus-
g rten und ochenendsiedlungen mit all seinen nach-
teiligen olgen sei hier nur am Rande er hnt.

n hohem Ma e eden lich ist der nach ie vor viel 
zu hohe l chenver rauch für Siedlungs- und Ver-
ehrs chen  aus dem allein z ischen  und  

as Verh ltnis unserer Gesellschaft zu ildle enden 
ieren und anzen erscheint heute hochgradig ider-

sprüchlich. Einerseits ann man in den letzten ahren 
eine steigende Belie theit et a von ernsehdo umenta-
tionen ü er Naturthemen feststellen  die z. . traum-
hafte Einschalt uoten  a erzielen. ie Bereitschaft vieler 
Menschen  für die Erhaltung ausster ender ierarten in 
fernen ndern Geld zu spenden (z. B. in eutschland 
ü er  Mio. Euro an den  im Berichtszeitraum 

 )  ist unge rochen. Generell spenden die Men-
schen z. . sogar mit ansteigendem rend in den Berei-
chen Um elt-  Natur- und ierschutz 91. ie europa-

eite Beteiligung von mehr als einer hal en Mil lion 
Menschen aus allen  EU-Mitgliedsstaaten an der Be-
fragung zu den EU-Naturschutzrichtlinien unter streicht 
das Verlangen der Bevöl erung nach einem verant or-
tungsvollen Umgang mit den natür lichen Ressourcen 92. 

er enn es darum geht  sich mit heimischer auna 
und lora in ihren angestammten e ensr umen on-
ret zu efassen  fallen zum einen e trem limitierte 
rten ennt nisse in der Bevöl erung und zum anderen 

eine ausgepr gte nthropozentri  der relevanten (nicht 
nur politischen) Entscheidungen auf. 

Ein Blic  in die Vorg rten zeigt die Erge  nisse völlig 
ü ertrie ener Ordnungsvorstellungen  onach die ole-
ranz gegenü er natürlicher Vielfalt an der errassentür 
endet. ufger umt  sau er  ordentlich und möglichst steril 
a http .planet-erde-live.de  . .
  http . f.de ue er-uns ahres ericht  . .

Vogelschutz in Rheinland-Pfalz

DIETZEN) und 
 

Foto: P. KELLER).
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Politische Rahmenbedingungen in der 
Landwirtschaft

uf  land irtschaftlichen l chen geht ein Gro teil 
der deutschen Vogelarten verloren 98–101  europa eit ist 
seit  eder z eite Vogel aus der grarlandschaft 
versch unden d. ie Ursachen liegen in der industria-
lisierten and irtschaft  vor allem in den ausger um-
ten grarlandschaften  dem massiven estizideinsatz 
und den Verlusten artenreichen Grünlands und offener 

andschaften insgesamt 102  orauf  im olgenden ie-
derholt einzugehen sein ird. ie ndi atoren für die 
meisten iele der Nationalen Strategie zur iologischen 
Vielfalt (NBS) mit Relevanz für die grarlandschaften 

eisen eine negative rendent ic lung auf  Ohne eine 
naturvertr gliche and irtschaft erden die NBS- iele 
nicht zu erreichen sein 99  er die Situation der Vögel 
in grarlandschaften verstehen ill  muss Ein lic  in 
Grundlagen der EU- and irtschaftspoliti  nehmen.

ar ist die and irtschaft hauptverant ortlich für 
den rtenrüc gang in der ulturlandschaft  a er die 
Ursache liegt in einer verfehlten and irtschaftspoliti . 
Viele and irte ürden gerne  um eltvertr glicher irt-
schaften  önnen sich dies a er nicht leisten. eshal  
ge en die utoren an dieser Stelle ausdrüc lich nicht 
den einzelnen and irten die Schuld an der Misere in 
unse rer ulturlandschaft. er nur auf  den and irt 

d http .e cc.info indicators .html  . .

eine unahme der l che mit ohn e auung um 
.  ha (   ) und eine unahme der für Ge er e 

und ndustrie in nspruch genommenen l chen um 
.  ha (   ) resultieren c. Es hat noch viel zu e-

nig Beachtung gefunden  dass der ichtige spe t der 
Energieef zienz heute Neu auten entstehen l sst  die 

ei möglichst geschlossener Ge udehülle esonders 
von Vogel- und ledermausarten nicht mehr als uartier 
in nspruch genommen erden önnen. Noch gravie-
render sind edoch die us ir ungen energetischer und 

aulicher Sanierungen an vorhandenen lt auten (so-
ohl im privaten als auch im öffentlichen Se tor  z. B. 

sind in vielen irchtürmen die enster und üftungs-
sch chte zugemauert)  die viele Vogel arten dauerhaft 
um ihre Brutst tten ringen. O ohl autechnische und 
archite tonische ösungen vorliegen  die den gege enen 

iel on i t z ischen Energie ef zienz und rtenschutz 
ausgleichen önnten  ommen diese noch viel zu enig 
zum Einsatz 95. a ei sch tzen rchite ten die os-
ten für rechtzeitig geplante rtenschutzma nahmen auf  
Baustellen im Vergleich zur Gesamt ausumme als mar-
ginal ein 96  n Rheinland- falz gi t es auf  lo aler E ene  
etliche Beispiele  in denen man sich dieses edeutenden 

ro lems angenommen hat 97. as lo ens erte private 
Enga ge ment ann leider nicht mehr sein als der e rühmte 

ropfen auf  den hei en Stein. och insgesamt ist ein 
mangelhafter Vollzug der rtenschutz estimmungen 
durch die verschiedenen Behörden festzustellen.
c https:/ /www.statistik.rlp.de/de/gesellschaft-staat/bevoelkerung-

und-gebiet/zeitreihen-land/tabelle-1/, 5.9.2017

Vogelschutz in Rheinland-Pfalz
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ausreichendes Ein ommen mehr erzielen. eshal  ist 
eine örderung der and irtschaft in Europa auch ei-
ter unumg nglich d. ahl reiche grar reformen der letz-
ten ahrzehnte onnten der erstörung der rtenvielfalt 
in der ulturlandschaft edoch nicht entgegen ir en 99 
und unterstreichen das Versagen der oliti  die nach ei-
gener ussage genau diese erstörung verhindern ill e. 
Grund lage der deutschen grarpoliti  ist allerdings un-
ver ndert das and irtschaftsgesetz von  in dem 
Um elt-  Natur- und ierschutz so ie der Ver raucher-
schutz nicht zum iel atalog der grarpoliti  gehörten f. 

ier liegen die Grundpro leme der Misere  ie 
and irtschaft ann nur aus sich sel st heraus und 

somit nur auf  Grundlage einer ver nderten Mar t-
situa tion  eines ge nderten onsumverhaltens der 
Ver raucher und der richtigen eichenstellung durch 
die oliti  (z. B. m- und E port von Nahrungsmit-
teln) grundlegende  in der l che ir  same und damit 
arten   - und populationsschutz relevante Ver nderungen 
hervor ringen. em stehen Bestre ungen zur Ge-

innma imierung unterschiedlichster nteressen und 
ihrer Vertreter (z. B. chemische ndustrie  Einzelhandel  
Normierung von and irtschaftsprodu ten  geringe 

rans port osten) entgegen  die iodiversit tsvertr gli-
che and e irtschaftungsma nahmen  -methoden und 
d http .eu-info.de europa EU- grarpoliti  . .
e Bundesministerium für Ern hrung und and irtschaft  http .

mel.de E and irtschaft e te landingpage-land irtschaft-um-
elt.html  . .

f  Bundeszentrale für politische Bildung  http . p .de apuz  
agrarpoliti -in-deutschland p all  . .

schimpft  ver ennt den ern des ro lems  der da rin 
esteht  dass der and irt alle anderen  seine ami-

lie und sich sel st ern hren so ie gleich zeitig un sere 
schöne ulturlandschaft mit all ihrem  rten reich tum 
erhalten soll. en reis dafür ill im Super mar t aller-
dings aum emand ezahlen. Statt die erprodu -
tion a ( ahr für ahr landen in eutschland  Millionen 

onnen e ensmittel im ert von ca.  Milliarden 
Euro im Müll ) und mit dem rtenschutz unvertr g-
liche Ma nahmen (z. B. E portsu ventionen) zu för-
dern (man eachte    der EU- ire t zah lun gen nach 

eutschland gehen an nur   der Betrie e c)  müsste  
der and irt nicht nur für seine er irtschafteten Er-
tr ge  sondern vor allem auch für die Erhaltung der 

iologischen Vielfalt in der ulturlandschaft angemes-
sen ezahlt erden. a dies ein ienst zum ohle der 

llgemeinheit ist  ren das sinnvoll investierte Gelder. 
Rund   der EU-Bürgerinnen und EU-Bürger sind 
heute der Meinung  dass der Um eltschutz und die 
Sicherung einer hohen e ensmittel ualit t die ich-
tigen ufga en der EU- grarpoliti  sein sollten. ie 
Erhaltung unserer l ndlichen ulturlandschaften und 
die Erzeugung hoch ertiger e ensmittel sind in den 
meisten Regionen auf ndig  vor dem intergrund 
der eltmar tpreise önnen land irtschaftliche Betrie-

e  allein    durch den Ver auf  ihrer rodu te heute  ein 
a Bund für Um elt und Naturschutz eutschland  https . und.

net land irtschaft eu-agrarpoliti milch  . .
 https .ver raucherzentrale.de le ensmittelversch endung  

. .
c orum für nternationale Ent ic lung und lanung  http . nep.

org  . .

Vogelschutz in Rheinland-Pfalz

Auf den Gemüsefeldern der Pfalz suchen Kiebitz (Vanellus vanellus) und Rebhuhn (Perdix perdix) vergeblich nach geeigneten Brutplätzen 
KELLER).
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rheinland-pf lzische grarpoliti  gestalt ar ist  ommt 
im esentlichen aus dem Ent ic lungsprogramm 
Um eltma nahmen  ndliche Ent ic lung  and-

irtschaft  Ern hrung  (EU E  ca.  Mio. Euro 
pro ahr)  orin die EU-Mittel des Europ ischen and-

irtschaftsfonds zur Ent ic lung des l ndlichen Raums 
(E ER) ( . S ule der EU- grarförderung) enthalten 
sind (ca.  Mio. Euro pro ahr)h. emnach stehen 
pro ahr et a  Mio. Euro aus EU- ördermitteln 
so ie et a  Mio. Euro aus Bundes- und andesmit-
teln für Rheinland- falz zur Verfügung. Somit ann die 

andesregierung durch die örderung entsprechender 
Ma nahmen unmittel ar Ein uss auf  die Ent ic lung 
des l ndlichen Raums nehmen. ie Umsetzung von 
Natura   erfordert nach einer vorsichtigen Sch t-
zung des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) Mittel 
von ca.  Mrd. Euro i. Umgerechnet auf  Rhein-
land- falz edeutet dies einen ördermittel edarf  von 
ca.  Mio. Euro pro ahr für rtenschutzma nahmen 
und Biotop p ege. em stehen iederum os stem-
dienstleistungen der Natura - -Ge iete  für Rhein-
land- falz ta iert  auf  napp  Mrd. Euro gegenü er.

h http . mel.de E aendliche-Raeume oerderung Europa  
te te oerderung - .html doc d  . . .

i Bundesamt für Naturschutz (BfN)  http . fn.de nanzen.
html

ins esondere die erforderliche Vielfalt unterschiedlicher 
Be irtschaftungsformen  Betrie sgrö en us . ersch e-
ren  enn nicht gar unter inden. Beispiels eise tragen 
die niedrigen Erzeugerpreise (vor allem im Vergleich 
zu den adenpreisen) und die normierten Güte lassen 
ganz esentlich zum Biodiversit tsverlust ei  da sich 
der and irt nur ü er uantit t  also mehr n au -
che  mehr rodu tion  grö ere Maschinen und ro-
du tspezialisierung angemessen nanzieren ann. Somit 
ha en auch andel und ischenhandel eine ö olo-
gische Verant ortung zu erfüllen  öfester en und 

rten ster en gehen hier and in and.

ie and irtschaft ist ma ge lich von der EU-
grar politi  gepr gt (s. Bo ). llerdings etrei t auch 

die andesregierung von Rheinland- falz durch die 
Verteilung der ördergelder von EU  Bundesregie-
rung und eigenen aushaltsmitteln a tive  grarpoliti . 

er die ire tzahlungen an land irtschaftliche Be-
trie e (sogenannte . S ule der EU- grarförderung) 

urden  ca.  Mio. Euro EU- ördergelder 
an .  Betrie e verteilt (  .  Euro pro Be-
trie )g. er nteil an ördermitteln  der durch die 

g http .proplanta.de grar-Nachrichten grarpoliti  ire tzah-
lungen-in-Rheinland- falz-puen tlich-ausgezahlt article .
html  . . .

Vogelschutz in Rheinland-Pfalz

Traurige Realität: Auf den rheinhessischen Ackerplateaus bieten heute Windenergieanlagen die ein zige Abwechslung zwischen endlo-
sen Monokulturen (Plateau Ober-Flörsheim/AZ, 22.7.2015 / Foto: M. SCHÄF).
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die ire tzahlungen der ersten S ule esteht das z eite    
esentliche iel der Gemeinsamen grar politi  da-

rin  die u unft für die Menschen im l ndlichen Raum 
attra  tiv zu gestalten. entrales örderinstrument ei 
der Umsetzung der gemeinsamen EU-Sch erpun te 
zur Ent ic lung l ndlicher Regionen ist der Europ -
ische and irtschaftsfonds für die Ent ic lung des 
l ndlichen Raums (E ER). ierzu gehören au erdem 
die grarum eltma nahmen ( UM)  Ver trags natur-
schutz und in einigen ndern ein  Natura - - us-
gleich z. B. Schles ig- olstein  Nordrhein- estfalen 
und Branden urg  103. ie riori t ten in der örderung 
der l ndlichen Ent ic lung liegen in langfristigen stra-
tegischen ielen  eine star e ett e er sf hig eit der 

and irtschaft  die sichere nachhaltige Be irtschaf-
tung der natürlichen Ressourcen und die Unter stützung 
der irtschafts raft in den l ndlichen Regionen. m 

entrum stehen da ei zum einen die frei illigen gra-
rum elt- und limaschutzma nahmen der and irt-
schaft. So müssen die Mitgliedstaaten mindestens   
der ihnen zuge iesenen EU- ördermittel der z eiten 
S ule   eispiels eise für E tensivierungsma nahmen  
den ö ologischen and au oder die örderung natur-

edingt enachteiligter Ge iete einsetzen. Ein z eiter 
ichtiger Bereich ist die St r ung land irtschaftlicher 

Betrie e durch nvesti tionen in die and irtschaft  
a er auch in den ourismus  die andschaftsp ege und 
in o den. er dritte Bereich unter stützt die irt-
schaftliche Ent ic lung in l ndlichen Ge ieten so ie 
lo ale orfent ic lungspro e te  um attra tive und 
fun tionsf hige l ndliche R ume und örfer mit u-
unft zu gestalten.

ar ist der Europ ische and irtschaftsfonds  für 
die Ent ic lung des ndlichen Raums (E ER) das 

ichtigste nstrument zur inanzierung des Natur-
schutzes in der grarlandschaft so ie zur Umsetzung 
von Natura . edoch ird in der Gegenü erstel-
lung mit dem inanzierungs edarf  des Naturschutzes 
eine erhe liche inanzierungslüc e deutlich. iese ent-
spricht einem Mehrfachen der tats chlich vorgesehenen 

iodiversit tsrelevanten usga en. Gleichzeitig ist das 
S stem der z eiten S ule mit seinen rigiden ontrollan-
forderungen für die Ver altung immer eniger hand-
ha ar und auch für and irtinnen und and irte im-
mer unattra tiver  as sich gerade für den Naturschutz 

esonders negativ aus ir t  99.

ie EU-Agrarförderung verteilt sich auf  z ei S ulen a

Die erste Säule: Direktzahlungen. ie staatliche 
örderung verfolgt mehrere iele  ) damit sollen  die 

vielf ltigen gesellschaftlichen eistungen der and irt-
schaft honoriert und gesichert erden. and irte tra-
gen eine hohe Verant ortung für den Erhalt der ul-
turlandschaften  die Versorgung der Bevöl erung mit 
ualitativ hoch ertigen e ensmitteln  sie pr gen das 

soziale Gefüge in den örfern und schaffen Ein om-
mens- und Besch ftigungsmöglich eiten im l ndlichen 
Raum. ) ie staatlichen örderungen sind ein us-
gleich dafür  dass and irte in Europa gerade in den Be-
reichen Um elt-  ier- und Ver raucherschutz deutlich 
höhere Standards einhalten müssen als viele ihrer olle-
gen in anderen eilen der elt. iese höheren Standards 
verteuern in vielen llen die rodu tion und önnen 
in einem glo alisierten Mar t als ett e er snachteil 

ir en. ie örderung soll diesen Nachteil ausgleichen 
und sorgt für eine hohe rodu tsicherheit und ualit t.  
) ie ire tzahlungen tragen zur Ein ommenssiche-

rung und Ein ommenssta ilisierung der and irte ei  
indem sie die us ir ungen der zum eil e tremen 

reissch an ungen ei grarprodu ten a federn.

ie ire tzahlungen im Rahmen der Gemeinsamen 
grarpoliti  der EU machen im urchschnitt rund 
 rozent des Ein ommens der Betrie e aus. Sie a-

ren schon islang an die Erfüllung estimmter Stan-
dards ( ross ompliance ) in den Bereichen Um elt-
schutz  e ensmittel- und uttermittelsicherheit so ie 

iergesundheit und ierschutz ge nüpft. urch die 
Reform der Gemeinsamen grarpoliti  und die Ein-
führung des Greening  spielen Um eltma nahmen 
nun eine noch grö ere Rolle. as Greening  erstrec t 
sich auf  folgende Ma nahmen  den Erhalt von auer-
grünland chen ( iesen und eiden)  die Vielfalt eim 

n au von ulturen auf  c er chen so ie die Be-
reitstellung ologischer Vorrang chen  ( V ) auf  
  des c erlands (z. B. Stilllegungs chen  errassen  
ufferstreifen  ec en  nic s oder Baumreihen). a-

mit erden eistungen der and irtschaft für lima-
schutz  Erhaltung von rten  vielf ltige ulturland-
schaften und eine nachhaltige rodu tion gefördert.

Die zweite Säule: Förderung der ländlichen Ent-
wicklung. Ne en der örderung der and irte ü er 

Vogelschutz in Rheinland-Pfalz

as  eingeführte Greening  soll die Siche rung 
der iologischen Vielfalt im grar ereich fördern  es 

einhaltet drei Bausteine 104  ) n au differenzierung  
die von den Betrie en in einem n au ahr  

verschiedene ultur arten verlangt ( e nach strategi-
schem Geschic  des and irts erge en sich für die 

e ensraumvielfalt einzel etrie lich und agrarstru tu-
rell aum entscheidende Vorteile für die Biodiversit t  

a https://www.bmel.de/DE/Landwirtschaft/Agrarpolitik/Texte/GAP-NationaleUmsetzung.html, 19.8.2017
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Schaffung pestizidfreier Bereiche an eldr ndern durch 
ein vergrö ertes nge ot est u ender und Sch d linge 
vertilgender nse ten den Ernteertrag im eld steigern 
ann und somit zu einem Nettoge inn in der n au-
che führt 77. ie Vorrang chen ieten in ihrer    Ge-

samtheit sicher ein erhe liches oten zial  dessen us-
schöpfung allerdings noch un lar ist (z. B. ent elen 

 ü er   der ö ologischen Vorrang che auf  
ischenfruchtan au und nur   auf  Brachen 104) 

z . inz ischen als unzul nglich anzusehen ist  ie 
ologischen Vorrang chen entfalten aum Mehr-

ert für die Biodiversit t und gestalten sich in hohem 
Ma e in ef  zient  der Schutz ins esondere des ertvol-
len auergrünlands ist eiterhin unzureichend und die 

n audiversi zierung zur örderung der Biodiversit t 
irrelevant  99.

n diesem un t ist zu eachten  dass ir es in 
Rheinland- falz ausnahmslos nicht mit natürlichen e-

ensr umen zu tun ha en  as gesamte and ist eine 
von menschlicher Nutzung ge pr gte ulturlandschaft  
einschlie lich unserer lder 78,84. Erst die anthro po-
gene Nutzung der Natur hat zu einer Vielfalt an Biotop-
stru turen geführt  die iederum eine hohe Biodiversi-
t t ermöglichte. Schlie lich hat die star e ntensivierung 
der Nutzung den rozess ieder umge ehrt. a ei 
spielt nicht nur die and irtschaft eine Rolle  auch l -
chenver rauch  andschaftszerschneidung  reizeit- 
und Erholungsdruc  ha en drastisch zugenommen 104. 

s. a. 105)  für eutschland fordert das BfN mindestens 
vier eld früchte mit einem Minimalanteil von   und 
einem Ma imalanteil von   der c er che so ie 
einen zus tzlichen eguminosenanteil von mind.   
an der ruchtfolge 103; ) Grünland erhalt dec elt die 

nahme des Grünlandanteils in einer Erzeu gungs-
region auf  ma imal   die Um andlung von Grün- 
in c erland ist genehmigungsp ichtig  a er das sich 
auf  den rten schutz esentlich st r er aus ir ende 
Nutzungsregime des Grünlandes lei t vom Green-
ing  un eein usst  gleich ohl fordert das BfN eine E -
tensivnutzung des Grünlandes von   auf  Betrie s-
e ene so ie die Genehmigung von Grünlandum ruch 
nur in a soluten usnahmef llen (  umge ro-
chene l chen müssen ieder einges t erden) 103,106; 
) ologische Vorrang chen ( and schafts ele mente  

Brachen Stilllegungs chen  uffer-  aldrandstreifen  
eldr nder  eguminosenan au  ischenfruchtan-
au  Nieder ald mit urzumtrie  ufforstungs chen 

so ie gem  BfN Verzicht auf  anzenschutz- und 
ünge mittel so ie Stoppelum ruch nicht vor dem 
. ezem er 103) müssen   der etrie lichen n-

au che einnehmen (in den ersten  Ent ürfen der 
Gemeinsamen grarpoliti  (G ) aren   vor-
gesehen 103). Ertragsein u en durch Einrichtung von 

  V  sind allen falls urzfristiger Natur und er-
den durch die durchschnittlichen Ertragssteigerungen 
schnell ieder ausgeglichen 103. Besonders interessant 
ist in diesem usammenhang die eststellung  dass die 

Vogelschutz in Rheinland-Pfalz

Foto: C. DIETZEN), während artenreiche Blühstreifen Seltenheitswert haben, obwohl sie zahlreichen Insekten als Nahrungsquelle dienen, 
das Landschaftsbild bereichern sowie im Winter Deckung und Schutz bieten (rechts: Mittelbrunn/KL, 16.7.2017 / Foto: P. RAMACHERS). 
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Vogelschutz in Rheinland-Pfalz

Forderungen für notwendige Verbesserungen der bestehenden ÖVF-Vorgaben (nach 108,112)

 ufhe ung der usnahmeregelungen zgl. der Verp ichtung zur nlage von V  für o etrie e und für Betrie e 
mit mehr als   Grünland z . n au von Gras oder Grünfutterp anzen (s. a. 103).

 nhe ung des Umfangs der V  auf  mindestens   ö ologisch hoch ir samer iodiversit tsfördernder Ma -
nahmen in der c er ur.

 npassung der Ge ichtungsfa toren der V  an den Beitrag der l chen zur örderung der Biodiversit t. Ge ich-
tungsfa toren von ü er  sollten eine Ver endung nden  eil diese  den für das Erreichen der Biodiversit tsziele 
ohnehin zu geringen nteil von V  im realen l chenumfang nochmals reduzieren. ichtig ist auch  dass ereits 
vorhandene andschaftselemente sachgerecht gep egt erden und sich in gutem ö ologischem ustand e nden.

 ls V  sollten nur l chen- und Nutzungst pen angerechnet erden  deren ö ologische ir ungen hinsichtlich 
der Biodiversit tsziele mindestens denen von ein- is mehr hrigen sel st egrünten c er rachen entsprechen. ies 
önnten ne en Brachen auch mehr hrige Blühstreifen und einige sehr e tensiv genutzte c er ulturen sein. ie 
nrechnung von Ma nahmen der ü lichen land irtschaftlichen ra is  ie der n au von Untersaaten  egumino-

sen oder von urzumtrie splantagen  sollte nur möglich sein  enn sie nach eislich zu Ver esserungen der Biodi-
versit t führen (s. a. 99).

 ischenfrüchte sollten von der V - nrechen ar eit ausgeschlossen erden  da sie nur einen sehr urzen eil der 
Vegetationsperiode stehen und nach eislich eine umfassenden positiven ir ungen auf  die Biodiversit t ha en.

 inienförmige V  ie ufferstreifen und eldr nder  sollten mindestens  m  esser  m reit sein.

 Verschie ung des frühestmöglichen Mahdtermins auf  Stilllegungs chen  eldr ndern und ufferstreifen auf  den 
. ugust.

 Begrenzung der Verp ichtung zur ege von Stilllegungs chen durch Mahd oder Schlegeln auf  hrlich   der l -
che  d. h. es sollten   der l chen is zum rüh ahr des olge ahres stehen lei en.

 Beim n au von utterleguminosen ( lee  leegras  uzerne) sollte der erste Schnitt nicht vor dem . uli erfol-
gen oder ei frühem Schnitt im Mai eine ause von mindestens acht ochen is zum z eiten Schnitt eingehalten 

erden. um Schutz von Gelegen sollte ei der früheren Mahd der eguminosen eine Schnitthöhe von mindestens 
 cm ü er dem Boden eingehalten erden.

wirte für bestimmte Optionen der ÖVF in Deutschland 2015, 
-

tiven und kontra produk tiven Maßnahmen, nach 109.
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us Sicht der rtenvielfalt und des rtenschutzes ist 
die iederherstellung der Nutzungsverh ltnisse mit der 
höchsten Biodiversit t z eifellos das er l rte iel 104. 

ier ist lar zu trennen z ischen e ensraum- und r-
tenschutz; denn etzterer setzt für die meisten rten     
eine Nutzung der e ensr ume  uasi den Schutz vor 
der Natur  voraus  die allerding nicht zu intensiv sein 
darf. ie Mehrzahl der ei uns gef hrdeten oder aus-
gestor enen rten sind ulturfolger und somit auf  
frühere land irtschaftliche ra ti en ange iesen  h-
rend die heutige and irtschaft maschinengerecht ist  
die elder sind star  gedüngt  eder uadratmeter ist 
genutzt  und die Ernte erfolgt hochef zient  sodass 

enig Raum und Nahrung für iere und anzen lei-
en 78. Es gi t grunds tzlich z ei Möglich eiten eine 

arten reiche ulturlandschaft zu erhalten  ent eder 
durch E tensivierung und st r ere ö ologische us-
richtung  also durch ntegration der and irtschaft in 
den rtenschutz ( land sharing )  oder durch Errich-
tung von Sonder chen in ausreichender Grö e  die 
parallel zu den ö onomisch genutzten grar chen als 

e ensr ume für estimmte gef hrdete rten dienen 
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( land sparing  früher ezeichnet als Schutz- und 
Schmutzge iete )  dafür a er auch einer (angepassten) 
Nutzung edürfen  evorzugt unter Ein indung der 

and irte  die pra tisch ne en den Grundnahrungs-
mitteln auf  ausge hlten l chen e ensraum für e-
drohte rten an auen 78. ie Naturschutzver nde 
propagieren meist die erste Variante  es erscheint edoch 
illusorisch zu glau en  die vergangenen land irtschaft-
lichen ra ti en lie en sich zum ec  des rten-
schutzes iederau e en  Sie aren enig ertragreich 
und auf   heute nicht mehr vorhandene  arge Böden 
ange iesen. ie nlage ünstlicher rtenschutz ge iete 
durch die and irtschaft ist in ihrer ir sam eit 

Vogelschutz in Rheinland-Pfalz

a .  Beispiele für grarum eltma nahmen und Vertragsnaturschutz in Rheinland- falz. 5

Agrarumwelt- und Klimaschutzmaßnahmen a Vertragsnaturschutz 

ologische irtschafts eise im Unternehmen e ensraum c er
Ge sserrandstreifen c er ild r uter
Untersaaten und ischenfrüchte auch im inter rtenreiches Grünland
Saum- und Bandstru turen im c erland M h iesen und eiden

lternativer anzenschutz Um andlung c erland in artenreiches Grünland
E tensive Grünland e irtschaftung ennarten
Um andlung c er- in Grünland Neuanlage und ege von Streuo st
Grünland e irtschaftung alaue (Südpfalz) reistellungsp ege in ein ergslagen
Um eltschonender Steillagen ein au Offenhaltungsp ege in ein ergslagen
Biotechnischer anzenschutz ( ein au)

ulturvielfalt im c er au
a http .eler-eulle.rlp.de E BE B B E E EU a urzfassung .pdf  . . .
 http .eler-eulle.rlp.de E BE B E B E EU a urzfassungVN .pdf  . . .

e iesen 107  verlangt a er einen erhe lichen nanzi-
ellen uf and durch öffentliche Gelder  der deshal  
sch er zu vermitteln ist  eil die Bevöl erung die dafür 
erforderlichen technischen tivit ten  per e nition 
zu Recht  als Naturzerstörung emp ndet 78. 

etztlich dürfte das ro lem a er nur so zu lösen 
sein  ür den rtenschutz ist ein ge isser rozent-
satz ologischer Vorrang chen ( V ) erforderlich  
die miteinander vernetzt in ausreichendem Umfang 
in die andschaft zu integrieren sind. n dieser Stelle  
sei zudem auf  sog. Naturschutzgro pro e te (zeit-
lich efristet) hinge iesen  die den dauerhaften Erhalt 
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Ver endung von orre turfa toren ( ereits    vorhandene 
und durch Beseitigungsver ot ge schützte andschafts-
elemente ( ross ompliance ) ie ec en  Baum-
reihen oder eldgehölze erden mit einem    a tor von 

 is  angerechnet  d. h.  ha eldgehölz erge en 
 ha V  in der rechnung)  enig ir  same 

von Naturlandschaften so ie die Sicherung und Ent-
ic lung von ulturlandschaften mit herausragenden 
e ens r umen zu schützender ier- und anzen arten 

zum iel ha en a. n Rheinland- falz laufen zurzeit z ei 
derartige ro e te im Bien ald  und im Bereich O ere 

hr- ocheifel c. Beide Regionen ie auch der Natio-
nalpar  unsrüc - och ald  d ieten damit oten zial 
zur Sicherung natur elassener ald le ens r ume  a er 
für die land irtschaftlich ge nutzte ulturlandschaft 

esteht nach ie vor erhe licher andlungs edarf  um 
gro chig e tensive Nutzge iete zu schaffen. 

Umfang und usgestaltung der ologischen Vor-
rang chen in ihrer etzigen orm edürfen dringender 
Optimierung (s. 36,103,108,109)  eispiels eise liegt der nteil 
sel st egrünter c er rachen in den Revieren der meis-
ten ndi ator arten ei deutlich ü er   (in der rhein-
land-pf lzischen grarlandschaft  machen    diese 
nur   aus)  zudem tolerieren die rten    nicht mehr 
als   Maisan au che in ihren Revieren 110 ( nteil 
zur eit et a  ) (s. a. 84). er für die ire t zah-
lun gen nachzu eisende nteil von   ologischer 
Vorrang chen liegt deutlich unter    dem fachlich egrün-
deten nteil von mindestens ( )   110–112 (laut BfN 
sind   ualitativ hoch ertige V  not endig  
um nachhaltig positive Effe te    zu erreichen)  zudem 
gi t es zu viele usnahmen und uf eichungen  z. B. 
erfolgt die nrechnung estimmter l chen t pen unter 
a BfN  https . fn.de grosspro e te.html
 BfN  https . fn.de ien ald.html

c BfN  https . fn.de o ere ahr hoch eifel.html
d http .nationalpar -hunsruec -hoch ald.de

Vogelschutz in Rheinland-Pfalz

FOLZ). 
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-
ständigem Verzicht auf Pestizide sowie bei Reduktion der üb-
lichen Aufwandmengen. Studienergebnisse des Julius Kühn-In-
stituts (Dahnsdorf 2003–2015) auf Anfrage der Süddeutschen 
Zeitung (nach ANONYMUS pers. Mitt.) sowie die Sichtweise der 

WEIBEL).
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der Erfolg star  von der us ahl und usgestaltung 
der Ma nahmen so ie der Motivation und der ennt-
nis der and irte a h ngt. aher ommt der chen-
dec enden  für and irte ostenfreien Beratung durch 
Naturschutz erater eine gro e Bedeutung zu. Eine sol-
che Beratung ist nach der E ER-Verordnung (Euro-
p ischer and irtschaftsfonds für die Ent ic lung des 
l ndlichen Raums) auch für iele des Naturschutzes 
förderf hig. iese Möglich eit ird von den Bundes-
l ndern islang nur in usnahmef llen genutzt; Rhein-
land- falz verfügt seit  ü er reis eise zugeordnete 
Vertragsnaturschutz-Berater  die die l chen egutach-
ten und mit dem and irt die empfohlene Be irtschaf-
tung aushandeln; die Vertr ge machen dann die reis-
ver altungen. ie nstrumente der Beratung speziell 
auch im in lic  auf  die örderung der Biodiversit t 
sind umfassend auszu auen 108. as Beraterteam für 
den Vertragsnaturschutz ird in Rheinland- falz is-
her nur ahr eise engagiert. Besser ren langfristige 
und nachhaltige Beraterstru turen für den Naturschutz  

ie z. B. Biologische Stationen  andschaftsp ege und 
-erhaltungsver nde 113.

ie ir ung der ologischen Vorrang chen ist 
im in lic  auf  das Erreichen der iele zur örderung 
der Biodiversit t durch ein entsprechendes Monitoring 

i schen früchte sind als V  anrechen ar  durch 
ihren gro chigen n au auf  Getreidefeldern dire t 
nach der Ernte (Verlust ö ologisch ichtiger Stoppel-
felder) sind z ar die nforderungen für ologische 
Vorrang chen aus der G  pro lem los zu erfüllen  
eine iodiversit ts ir same l chenvergrö erung lei t 
edoch aus 108. ie and irte hlen ü er iegend 
Optio nen  ei denen der Nutzen der os stemleis-
tung für den eige nen Betrie  (d. h. privat) am grö ten 
ist (Mitnahme effe t)  hrend iodiversit ts ir same 

os stemleistungen mit öffentlichem Gut- hara -
ter  eher selten sind (  ) 109 ( . ).

hrend die Umsetzung des Greening  für Betrie e 
a   ha Grö e verp ichtend ist  önnen die and ir-
te frei illig sog. grarum eltma nahmen ( UM) in l. 
Vertragsnaturschutzes (VN) durchführen. ie UM 
sind speziell auf  den rten- und Biotopschutz ausge-
richtet ( a . )  ne en den allgemeinen UM gi t es 
z. . mit einzelnen and irten speziell ausgehandelte 
Bedingungen für einzelne rten (z. B. achtel önig in 
Vorder-  Süd- und estpfalz; ie itz).

Ne en diesen fachlichen Vorga en für die usgestal-
tung und nrechen ar eit so ohl der ologischen 
Vorrang chen als auch der UM ist zu etonen  dass 

Vogelschutz in Rheinland-Pfalz
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inanzierungslüc en ( . S ule EU- örderung  Bundes- 
und andesmittel)  zudem ergi t sich für die and irte 
ein nicht unerhe licher ( üro ratischer) usatzauf and  
der viele von der frei illigen eilnahme a h lt. uch 
für die egleitenden Evaluierungs- und Monitoringpro-
gramme edarf  es einer angemessenen inanzierung 
unter Einschluss von uf andsentsch digungen für das 
ehrenamtliche Engagement (s. a. 118). 

ie Ef zienz der Ma nahme V  für den rten-
schutz ird mithin entscheidend auch davon a h ngen  

ie pra isgerecht die formalen nforderungen sind und 
ie mit grö tmöglicher le i ilit t in den Umsetzungs-
estimmungen eine möglichst reite  zeptanz ei den 
and irten zu erreichen ist und somit ein möglichst gro-
er nteil auch in die l che ommt. Gerade hier esteht 

noch ein erhe licher Nach esserungs edarf  104. um Bei-
spiel ist die geringfügige eichung ( ezimeter-Bereich) 
der Breite von ufferstreifen zu O er chenge ssern  

eldrandstreifen oder aldrandstreifen durch emp nd-
liche r miena züge san tioniert (gerade auch  enn der 
Streifen reiter als geplant ist  da ei ist ein reiterer Strei-
fen doch ö ologisch ertvoller)  e enso sind Brach -
chen eder rt mindestens einmal hrlich zu m hen oder 
zu mulchen (da ei ren mehr hrige Brach- oder Blüh-

chen eine auer rachen  p anzen aulich und ö o-
logisch sinnvoller)  die a tive Begrünung von Brachen ist 
nur is zum . M rz erlau t (da ei önnen die meisten 
Saat mischungen für einen guten  Bestand erst Ende pril

nfang Mai ausges t erden) us . 104 (s. a. 99).

zu egleiten  das nicht nur die ir sam eit der Ein-
zelma nahmen prüft  sondern auch landschafts- z . 
popula tions ezogene Effe te  evaluiert 108. afür ieten 
sich das Monitoring h u ger Brutvogelarten des  
(s. S. ff.) und vergleich are pro e chen asierte ro-
gramme an 28,29. Um Bezüge z ischen der age und 

usgestaltung der V so ie der Siedlungsdichte der 
Vögel zu er ennen  ist z. B. die Verschneidung mit -
chen ezogenen Nutzungs- z . Biotopt pendaten er-
forderlich 110,114,115. Empfehlens ert sind darü er hinaus 

rut iologische und ern hrungsö ologische Untersu-
chungen so ie die Erfassung populations iologischer 

ara meter  ie ortp anzungs- und er le ens raten  
um ö ologische allen  mit hoher  Siedlungs dichte  
a er geringem Brut erfolg er ennen zu önnen (z. B. 
ü er das nte grierte Monitoring von Singvogelpopulati-
onen  MS 19,20,116).

ie inanzierung hinsichtlich der Greening -Ma -
nahmen erfolgt ü er die EU- grarförderung (S ule )  

o ei die uszahlung der ire tzahlungen an die 
and irte deutlich st r er an um elt-  tier- und sozial-

vertr gliches irtschaften zu nüpfen ist  hrend die 
isher ü liche Steue rung der örderung ü er rogram-

me  die den ett e er  unter den and irten durch 
Rationalisierung fördern  a zustellen ist. ie öffentli-
chen Mittel dürfen nur für sicht are Gegenleistungen 
an die Gesellschaft Ver endung nden 117 ( öffentliches 
Geld für öffentliche eistungen  99). ür die eigentlich 
arten- und iotopschutz ir sameren UM estehen 

Arten, nämlich die Feldmaus, mit Rodentiziden vergiftet wird (z. B. mit Ratron ®). Wie will man etwa Wiesenweihe und Rotmilan er-
halten, wenn man ihnen die Nahrung nimmt? Rodentizid opfer: Feldmaus Microtus arvalis und Rotmilan Milvus milvus (links, 27.1.2011, 

FOLZ).
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ei S ugetieren die Mi ro ora des Magen- arm-
tra tes nega  tiv eein usst. a hier u. a. die ufnahme 
von Mine ra lien und Vitaminen so ie deto i  zie rende 
und immunologisch ir same rozesse statt nden  
ist dessen ppli ation im reiland höchst eden lich 
und ird für zahlreiche Er ran ungen und Vita li t ts-
ver luste so ohl eim ild als auch ei uns Menschen 
verant ortlich gemacht a 129. Nach neueren Studien 130,131 
ha en    die als Beizmittel ver endeten Neo ni o ti noide 
eine lange ir zeit und eein ussen tivit t und Vita-
li t t von nse ten. Bei Bienen zeigen sich mer lich ne-
gative ir ungen auf  das eim ndevermögen von 

onig ienen  das uf nden des Stoc es ist gestört. 
u erdem reduzieren die Stoffe Sammela tivit t und 
anz ommuni ation der Bienen. er usammen ruch 

der grar iozoenosen ird u. a. mit den hier eingesetz-
ten ir stoffen in usammenhang ge racht 132.

er vorrangig eingesetzte ir stoff  gegen ühl-
maussch den ist in phosphid. as muss mit der e-
ge inte in M uselöcher versen t  diese müssen dann 
verschlossen erden. ie ppli ation in Brachen  
Rainen und Naturschutz chen ist in Rheinland- falz 
genehmigungsp ichtig 133. arü er hinaus gi t es 
vom Bundesamt für Ver raucherschutz und e ens-
mittelsicherheit eine efristete ulassung des an-
zenschutzmittels Ratron eldmaus öder  mit dem 

ir stoff  hlorphacinon zur Streuan endung. n 

a http . riti -freihandelsa ommen.de p-content uploads  
- r B ger .pdf  

Chemie in der Landwirtschaft

Es gi t eitere nteressengruppen  denen aufgrund 
irtschaftlicher Er gungen nicht ir lich an einer 

E tensivierung der and irtschaft gelegen ist. azu 
gehört die agrochemische ndustrie  namentlich die 

roduzenten der esti zide ( er i zide  ungizide  nse -
ti zide) und üngemittel. ar sind der ulassung die-
ser rodu te nicht unerhe liche rüfungen und stri te  
Grenz erte vorgeschaltet (z. B. für Vögel s. 119,120  mit 
Bezug auf  eutschland s. 121)  diese ignorieren edoch 
völlig die möglicher eise s nergetischen und oder 
addi tiven echsel ir ungen verschiedener r  pa rate  
die parallel oder zeitlich versetzt zum Einsatz om-
men 122. udem önnen alle Risi o e ertungen die 

omple it t der ö ologischen usammenh nge aum 
ann hernd a ilden. ahlreiche r parate er eisen sich 
nach der ulassung als sch dlich für asser  Nicht ziel-
orga nis men und Menschen  die in is ussion stehen-
den Su stanzen und ihre Ne en ir ungen echseln 
(a tuelle Beispiele  Gl phosat und Neoni otinoide)  das 

a tum an sich lei t estehen. ire te nega tive us-
ir ungen von estiziden auf  die Biodiversit t sind ein-

deutig nachge iesen  z. B. der verheerende Ein uss der 
Neoni otinoide auf  Bienen  Schmetterlinge und andere 
Blüten est u er 123–126 (s. u.) oder der Ein uss von  
auf  die Schalendic e von Greifvogeleiern 127,128. Gl -
phosat  ein otalher izid  stand ereits  vor dem 

us  aufgrund unterschiedlicher Be ertungen urde     
seine ulassung mit entsprechender or schungs auf-
lage z ei ahre verl ngert. Be annt ist  dass Gl phosat 

-
Cirsium eriophorum) als Bruthabitat u. a. für Neuntöter, Feldschwirl, Sumpfrohrsänger, Schwarzkehlchen und 

FOLZ).
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Eine gro  ange legte Studie in nemar  zeigte  dass 
die Ertragsein u en ei   niedrigerer osie-
rung von estiziden in Getreide und in uc errü en 
einen limitierten ö onomischen Effe t ha en  ogegen 
sich anzenvielfalt  nse tenauf ommen und Vogel-
dichte deutlich positiv ent ic elten 132. ie Situation der 

rten viel falt in der grar landschaft zeigt  dass die der-
zeit g ngigen ulassungsverfahren den rten sch und 
trotz Sicherheitsfa toren  in der Berechnung nicht 
einschr n en und somit das Risi o durch die estizide 
dramatisch untersch tzen 94. ies ist elegt durch den 
dramatischen Biodiversit tsverlust in der grarland-
schaft (z. B. Rüc gang der rthro poden iomasse um 
ü er   94) 133. amit ird nicht nur vielen Be oh-
nern des ulturlandes die Nah rungs grund lage entzogen 
(z. B. nse ten fres sende Vögel)  sondern der chemische 

usrottungsfeldzug nimmt auch den eldfrüchten die 
not enigen Best u er und reduziert damit die Er tr ge. 

us Sicht des rtenschutzes ren hier eine sehr viel 
onservativere und vorsichtigere ulassungspra is zu 
ünschen so ie eine deutliche Redu tion des Einsatzes 

von estiziden (und üngemitteln) auf  gro er l che. 
n der heute  ü lichen chemie- asierten and irtschaft 

mit ihrem o us auf  osten und ro ten und unter 
dem permanenten ruc  der chemischen ndustrie  
önnen sich Vogel- so ie andere ildtier- und ild-

p anzenpopulationen nicht regenerieren 77.

es eiteren führen üngemittel elt eit vor allem    
in iesen- und eideö os stemen zu einer nahme 
der rtenvielfalt (z. B. 134). Schnell- und hoch üch-
sige r uter und Gr ser ü erle en auf  osten aller     
anderen anzen  da auf  gedüngten iesen- und ei-
den N hrstoffe pra tisch un eschr n t zur Verfügung 
stehen und die on urrenzverh ltnisse z ischen den 

rten verschie en. ns esondere der zuneh mende Ein-
satz von unstdüngern eein usst nicht nur die Vege ta-
tions dichte so ie -diversit t und damit die e ens raum-
eig nung für Boden rüter (z. B. ie itz  eldlerche)  
sondern auch dire t und indire t den Boden mit ol-
gen auf  Bodenstru tur  Ero sion  asser- und oh-
lenstoffspeicher apazit t  Bodenfauna  Grund- und 
O er chen asser elastung 77. as Einspülen von 
Nitraten durch O er chen asser in die lie ge s-
ser eeintr chtigt unter anderem das Nahrungsange-

ot für viele asservögel (z. B. Eisvogel  asseramsel  
Ge irgsstelze).

usammenfassend lie e sich durch iodiversit ts-
ir same ologische Vorrang chen und grar-

um elt ma  nah men in om ination mit reduzierten 
estizid- und üngereins tzen auf  onventionell e-
irtschafteten l chen eine deutliche Ver esserung der 

Rheinland- falz ist das Mittel nur zur verdec ten n-
endung im O st au ( urzelfra ) erlau t a. Bei star-
en eld maus gradationen ist die eschrie ene us-
ringung mühsam  as er l rt  eshal  immer ieder 

dagegen versto en ird. ie eitungen sind voll von 
Meldungen versehentlich vergifteter Vögel  z. B. G nse    
und raniche  die ei ordnungsgem er us ringung 
gar nicht etroffen sein dürften. E enso voll sind die 
Greif vogel- uffangstationen  in denen Greifvögel und 
Eulen    verschiedener rten (u. a. Rotmilan und Uhu) 
mit hmungserscheinungen  Blutungen und Nerven-
sch digungen eingeliefert erden  zumeist als olge 
der ufnahme vergifteter leins uger. n den letzten 
Vor ommensge ieten des eldhamsters (Cricetus crice-
tus) sollen die Mittel auf  einen all eingesetzt erden. 

ie Rea li t t ist eine andere  ie Giftfunde elegen. n-
gesichts der Risi en für Vögel und S ugetiere in der 

eld ur und der dramatischen Situation der grar io-
zoenose in Ver indung mit den nachge iesenen us-

ringungspannen ist fraglich  o  die us ringung ü er-
haupt noch zeitgem  und verant ort ar ist 94,132. 

eldmausgradationen stellen im rigen geradezu 
ein ehr eispiel in der opulationsö ologie dar 134  ei 
denen Massenauftreten und usammen ruch der o-
pulationen aufeinander folgen. uf  esonders hohe 

opulationsdichten folgt aufgrund intraspezi scher 
on urrenzmechanismen der usammen ruch der o-

pulation. ie Be mpfung setzt meist im er st dann 
ein  enn der usammen ruch ohnehin evorsteht. Be-

mpfung in den ichtezentren der Vor ommen ann 
zur Minderung der on urrenzmechanismen eitragen 
und die Gradation sogar verl ngern. St ndige ppli a-
tion risi o ehafteter Gifte ist die uner ünschte olge.

Schon l nger stehen auch indire te Effe te von esti-
ziden  eispiels eise auf  Vogelpopulationen durch 
Nahrungsver nappung  im o us des nteresses 129–131. 
Es ist davon auszugehen  dass diese indire ten Effe te     
vor allem für Vögel eine ganz esentliche Rolle  für 
die negative Bestandsent ic lung spielen 77. Bisher 

etrachtet die ulassungsprüfung zudem nur  o  die 
vom ntragsteller ein ge reichte uf andrate zu Risi en 

ei Nicht ziel orga nis men führt  nicht a er  o  eine viel 
geringere osierung ausreichen ürde  um Ertrags-
ver luste zu verringern z . zu vermeiden. ats chlich 
ha en Versuche undes ehördlicher Stellen gezeigt  
dass die lfte der ü lichen uf andrate nur eine Er-
tragsminderung von et a   nach sich zieht ( . ) 

 möglicher eise ein ichtiger nsatz zur Vermeidung 
uner ünschter us ir ungen auf  Nichtzielorganismen. 

a https add.rlp.de de themen p anzenschutz p anzenschutzmittel
an endung-von-p anzenschutzmitteln streuan endung-von-ratron- 
feldmaus oeder
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von ichte (Picea abies   )  ald- iefer (Pinus syl-
vestris   )  au umen niedriger e ensdauer  ie 
z. B. Bir e (Betula spp.)  eide (Salix spp.)  Erle (Alnus 
spp.   )  au umen hoher e ensdauer  ie 
z. B. horn ( cer spp.)  Esche (Fraxinus excelsior)  ain-

uche (Carpinus betula   ) so ie ouglasie (Pseu-
dotsuga menziesii   )  rche (Larix decidua   ) 
und anne (Abies alba   ). er orst spricht auch 
dann von standortgerechten Baumarten  enn es sich 
um nicht heimische rten handelt. So hat man z. B. 
die Sp t lühende rau en irsche (Prunus serotina) a tiv 
in der offnung einge racht  eine Baumart zu nutzen  
die der ald randvor eugung  dem indschutz so ie 
ö ologischen nteressen  ie der Ver esserung der Bo-
denfrucht ar eit oder als Vogelschutzgehölz und zur 
Bienen eide  dient. ie invasive rt reitet sich edoch 
rapide in die l che aus und verdr ngt die heimischen 

rten. uch die Ge öhnliche ouglasie ist als ameri a-
nische rt nicht heimisch. ie Be mpfung nicht-hei-
mischer Baumarten ist sch ierig  sie ndet oft nicht 
oder nur ungenügend statt. Gefahr esteht z. B. für 
feuchte  tempor r und dauernasse aldstandorte durch 
standortunt pische Gehölze  ie e mouths iefern 
(Pinus strobus) oder ichten  die dort natürlich vor om-
mende rten (z. B. Erlen) verdr ngen.

So ist der ald  sel st enn er als naturnah ahrge-
nommen ird  ein natürlicher e ensraum ( rim r ald). 
Er ird seit ahrhunderten e irtschaftet  olzentnah-
me  Neup anzung von B umen (auch nicht-heimische)  

rtenvielfalt in der grarlandschaft erreichen. So ohl 
das issen um die Bedrohung von Vielfalt und e-

ensgrundlagen als auch entsprechende ösungsans tze 
sind e annt (s. 77,80,81)  man ( rtenschützer  issen-
schaftler  Naturschützer) muss sie nur  allen eteilig-
ten Entscheidungstr gern ( oliti  and irte  nteres-
senvertreter  Bevöl erung) verst ndlich und dauerhaft 
n her ringen.

er grar-Report  des Bundesamtes für Natur-
schutz fasst treffend zusammen 99  ie Be funde ver-
deutlichen  dass es nur mit einer grundlegenden Neuaus-
richtung der europ ischen und nationalen grarpoliti  
gelingen ann  den dargestellten ro lemen effe tiv 
zu egegnen . Noch nicht erüc sichtigt sind ei allen 

erlegungen die us ir ungen des lima andels.

Situation in der Forstwirtschaft

Rheinland- falz ist mit .  ha ald das Bundes-
land mit dem höchsten ald chenanteil (   der 

andes che). Gef hrdet sind die lder vor allem 
durch forstliche ntensiv-Be irtschaftung und Stof-
feintr ge aus der uft und von angrenzenden Nutz -
chen 141. er ald esitz verteilt sich in Rheinland- falz 
auf  ommunal ald (  )  rivat ald (  ) und 
Staats ald (   and und   Bund). Nach der 
Bundes aldinventur aus dem ahr  142 sind die 
dominierenden Baumarten Rot uche (Fagus sylvati-
ca   ) und Eichen (Quercus spp.   )  gefolgt 

Die Installation von Windenergieanlagen in geschlossenen Wald-
gebieten führt zu direkter (Schlagopfer) und indirekter Gefährdung 
(Zerschneidung der Lebensräume, Wegeausbau, Zunahme von Stö-
rungen) für Vogelarten wie Schwarzstorch und Rotmilan (Wind-

KUCHINKE). 

Unterwuchs und kaum Lebensraum für Vögel sowie andere     

C. DIETZEN).
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gef hrdet. ier handelt es sich um niedrig üchsige  
strauch artige lder  die sich aus Stoc ausschl gen re-
generieren und eine ausgepr gte rautschicht auf ei-
sen. Nach einem ompletten ie  (in der Regel im -
stand von  is  ahren) schlagen estimmte rten  

ie Eichen  ain uche oder asel (Corylus avellana)  er-
neut aus und ilden die n chste Generation. Bedeutsam 
ist diese aldform z. B. für das in Rheinland- falz vom 

usster en edrohte estliche aselhuhn (ssp. rhenana   )   
das als hara ter- und eitart dieses e ensraums zu 
gelten hat. Bis in die z eite lfte des . ahrhunderts 

aren diese lder auf  so genannten au ergen  vor 
allem im Norden von Rheinland- falz oder auf  l -
chen  o früher die Eichen- ohe für die Ger erei ge-

onnen urde  e annt. pische Nieder aldstandorte 
nden sich meist in relativ unzug nglichen Steillagen. 
ür die moderne industrialisierte orst irtschaft sind 

diese l chen unrenta el  die Nutzungsaufga e führt 
zum Verlust des e ensraums.

uch oft als ö ologisch ungünstig eingestufte forst-
liche Nutzungsformen önnen für estimmte rten 
dennoch eine ichtige Bedeutung und damit durchaus 
eine aseins erechtigung ha en. Beispiels eise ist eine 
Reihe    von Vogelarten star  von Vor ommen der ehe-
mals nicht heimischen ichte a h ngig ( annen h her  

au en- und annenmeise  intergoldh hnchen  ich-
ten reuzschna el)  die a tuell aufgrund ver nderter 
forst irtschaftlicher Strategien so ie aufgrund limati-
scher Ver nderungen zurüc geht  as auch für die an 
die ichte ge undenen Vogelarten gilt. ns esondere 
die enigen ver lie enen Vor ommen des Rau ür-
gers sind a tuell auf  ehemalige ahlschlag chen mit 
ungen Su zessionsstadien eschr n t. enn eine 
neuen ahlschl ge entstehen oder die a tuell esiedel-
ten l chen nicht offengehalten erden  ird die rt 
in naher u unft in unserer Region zum usster en 
verurteilt sein. uch der im Bestand zurüc gehende 
Baumpieper pro tiert von ahlschl gen. ie so oft  

ringt die Mischung verschiedener Be irtschaftungs-
eisen die grö te    Vielfalt in die l che  vom mehr-

stu gen aldrand is hin zum alt- und totholzreichen 
aldesinneren.

ür die Vermehrung von lt- und otholz ist als 
Erg nzung zu den Schutzge ieten das B - onzept 
(Biotop- und lt ume so ie otholz) des andes 
Rheinland- falz zu sehen 142. ier nimmt man in einem 

estimmten Umfang B ume ( is zu neun Stüc  pro 
e tar) aus der Nutzung und stellt sie für den Natur-

schutz ereit. ieser Schutz von lt- und otholz ist im 
rigen auch Voraussetzung für die chendec ende 

S - erti zierung ( orest-Ste ardship ouncil  in-
ternationales erti zierungss stem für ald irtschaft).

örster regeln den uf- und Nach uchs (auch im Rah-
men der natürlichen aldent ic lung). as ar schon 
in eiten der eudalherrschaft so und hat sich is ins 

. ahrhundert fortgesetzt 143–145  o ei anzumer en 
ist  dass schon im Mittelalter Bann lder ausge iesen 

aren  für die es z. B. ein Betretungsver ot ga  145. n 
Rheinland- falz estehen heute Natur aldreservate  
die der orst aus eist und die nicht mehr e irtschaf-
tet erden. urch die ie sruhe soll sich ein naturna-
her aldle ensraum mit den chara teristischen rten 
( ohltau e  Sperlings- und Raufu auz  Spechte) ent i-
c eln. n Rheinland- falz gi t es  Natur aldreservate 
mit insgesamt .  ha l che (Stand  M rz )  die 
z ischen enige e tar is zu ca.  e tar gro  und 
von ufferzonen umge en sind  a er in der Summe nur 
einen versch indend geringen nteil der Gesamt ald-

che umfassen (  ). iel ist hier die ungestörte na-
türliche aldent ic lung zur örderung von alten star-
en B umen mit viel otholz.

as gleiche iel ird in den ernzonen des Biosph -
ren   reser vats f lzer ald-Nordvogesen verfolgt. ie 
Vorga e der UNES O  mindestens   des aldes 
stillzulegen  lie  sich allerdings erst nach ahrelanger 
Versp tung erfüllen. uch der Nationalpar  uns-
rüc - och ald soll eine ernzone erhalten  die ein-
mal   des Ge ietes ausmachen soll. Bei einer Ge-
samt che von et a  m  önnen das am Ende 
ca. .  ha sein. Ganz im Süden von Rheinland- falz 

e ndet sich der Bien ald  in dem seit  im Rah-
men des dort laufenden Naturschutzgro pro e ts eine 
Natur ald che von .  ha ausge iesen ist (ca.   
der Gesamt che)  auf  der eine forstliche Be irtschaf-
tung mehr statt ndet.

m irtschafts ald  meist stru turarme  gleich altrige 
Best nde ü er iegend einer Baumart  liegt der o us 
lar auf  der Nutzung des aldes als olzlieferant für 

alle möglichen n endungen (Bau-  Mö el-  Energie-
holz  ellstoff  u. v. a. m.). amit ist ver unden  dass 
die B ume in einem estimmten lter zu schlagen sind  
das oft eit davon entfernt ist  für den Naturschutz von 
Nutzen zu sein. ie Nutzung des irtschafts aldes 
sollte aus Naturschutzsicht so erfolgen  dass sich ein 
möglichst vielf ltiger  a echslungsreicher ald ent i-
c elt  in l. ausreichenden Raums für Sonderstandorte. 

ierzu gehören z. B. troc en- arme Standorte  lichte 
iefern lder und alle nassen- und feuchten ald erei-

che. ie forst irtschaftliche Nutzung erfolgt regelhaft 
sp testens nach  ahren  für die Biodiversit t ist 
meist erst a   ahren das Optimum erreicht 38.

ns esondere die ehemaligen reich stru turierten 
Nieder lder sind a tuell als aldle ensraum star  
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sylvestris) und alle rten    von lederm usen  die den ald 
e ohnen.

rotz des hohen ald chenanteils in Rheinland- 
falz zeigen zahlreiche aldvogelarten eine durch eg 

positive Bestandsent ic lung. ar ha en die lder 
unter allen e ensraum- ndi atoren den esten ert 
(  von  )  dennoch ist dies aus Naturschutz-
sicht noch völlig un efriedigend. er ert hat sich 
seit  nahezu nicht ver ndert. er ndi ator ald 

erüc sichtigt undes eit die rten Sch arzstorch  
Schreiadler  Grauspecht  Sch arzspecht  Mittel specht  

leinspecht  lei er  Sumpf-  eiden-  annenmeise 
und aldlau s nger. Geht man davon aus  dass es in 
Rheinland- falz eine naturnahe ald e irtschaftung 
ge en sollte  dann müsste sich der ert deutlich ü er 

  e egen  zumal fast   der Natura        - l -
chen in Rheinland- falz im ald liegen  d. h. der ald 
gegenü er dem Offenland ü errepr sentiert ist. Von 
diesen ald chen sind   Staats ald und e eils 
rund   ommunal- z . rivat ald. Schutzge iete 
im ald sind im Nationalpar  vorhanden. Sofern die 

olznutzung im ernge iet a geschlossen ist  sind dies 
ca. .  ha Schutzge iete. lle Naturpar e (in l. des 

nteils des Biosph renreservats f lzer ald-Nordvoge-
sen im Naturpar  f lzer ald) zusammen erge en gut 

.  ha Schutz ge iete  o ei da auch das Offen-
land enthalten ist. ald als andschaftsschutzge iet ist 
mit ca. .  ha geschützt  Naturschutzge iete mit 
ca. .  ha.

Ne en der erstörung oder Beeintr chtigung des e-
ensraumes durch forst irtschaftliche Nutzung gi t es 

heutzutage zahlreiche eitere Störfa toren mit nega-
tiven us ir ungen auf  das os stem ald. Eine re-
lativ unge  moderne Ne ennutzung des aldes ergi t 
sich durch indenergieanlagen ( E )  die im uge der 
Energie ende auch im ald Einzug gehalten ha en. Vor 
allem im politischen Raum geht man davon aus  dass dies 
ü erall und ohne Einschr n ung umzusetzen ist. ie 
Naturschutzver nde ha en sich dies ezüglich eindeutig 
positioniert a c und die Beachtung des rten- und Bio-
topschutzes nachhaltig eingefordert. Besonders etrof-
fen durch die E  sind gro e Vögel  ie Graureiher  
Sch arzstorch  espen ussard  Rotmilan und Uhu  für 
die spezielle Min dest a  st nde einzuhalten sind 146. Ne-

en Verlusten durch die dire te     Ein ir ung der E  
(Schlagopfer) estehen in di re te us ir ungen durch 
gut ausge aute neue und grö ere ald ege (in l. erhöh-
ter Ver ehrs- und Störungsauf ommen im ald) so ie 
durch die erschneidung der e ensr ume mit Schnei-
sen für die E  und für Stromleitungen. ie Effe te 

etreffen nicht nur die Vogel elt  sondern die Ein griffe 
ha en auch negative us ir ungen auf  ild atze (Felis     

a http . und-rlp.de themen pro e te lima energie indenergie
 https rlp.na u.de um elt-und-ressourcen energie indenergie  

positionen inde .html
c http gnor.de p-content uploads - ressemitteilung- 

Stellungnahme-GNOR E indenergie EN .pdf
http gnor.de p-content uploads -Stellungnahme- 

indenergie- E - - eilfortschrei ung-GNOR-EN .pdf
http gnor.de p-content uploads M Ruec lic  
GNOR- er sttagung N .pdf

Struktur- und artenreiche Sonderstandorte sind wesentliche 
Bienwald) bietet Lebensraum und Nahrung für eine Vielzahl an 
Pilzen, Arthropoden und Vögeln (rechts, Schwarzspecht Dryoco-
pus martius, Mannheim, 22.5.2013 / Foto: M. SCHÄF).
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 ie B ume erden nach ihrer individuellen Reife ge-
erntet  enn sie dic  und ertvoll sind.

 Natürliche Ver üngung hat Vorrang vor anzung  
natürliche ieder e aldung ird unterstützt.

 ald öden erden nicht auf  ganzer l che efahren. 

 ertvolle aldr nder erden ganz speziell ehandelt. 

 uf  den Einsatz von hemie ird zugunsten eines 
integrierten aldschutzes eitgehend verzichtet. 

 Erhalten  egen und Ent ic eln aldt pischer e-
ensr ume (zum Beispiel lt- und otholz) so ie sel-

tener ier- und anzenarten. 

 as Netz der Natur aldreservate  als Spiegel der 
natürlichen Ent ic lung  ird issenschaftlich e-
treut. ieses Netz  ist noch sehr gro maschig (nur 

  der ald che) und edarf  dringend einer 
Er eiterung.

lder sind vielf ltige e ensr ume. llerdings lei t 
die Nutzung nach ie vor am irtschaftlichen Ertrag 
orientiert. Solange der normale irtschafts ald fast -
chendec end dominiert  lei en zu enig Bereiche für 
die Sonderstandorte und die daran angepassten rten  

o ei es hier nicht nur um die Vogelarten geht. er Be-
griff  der nachhaltigen Nutzung ird zu deutlich dem 

i tat der Ertragssteigerung untergeordnet. Nachhaltig 
hei t a er auch  dass die anderen un tionen des al-
des zu eachten sind. eutzutage muss auch der örs-
ter sehen  dass im ald nicht nur olz geerntet ird  
sondern dass e en auch noch andere Nutzungen im 
Raum stehen. ar ird immer ieder von Seiten der 

as onzept der naturnahen ald e irtschaftung ist 
aus Sicht von andesforsten Rheinland- falz die este 
Strategie  den ald zu schützen  seine eistungsf hig-
eit für den gesamten Naturhaushalt zu erhalten und 

die vielf ltigen Bedürfnisse der aldnutzer zu efrie-
digen. azu gehört prim r das r eiten mit standort-
gerechten (s. o.  dies sind in der orst irtschaft nicht 
immer einheimische) Baumarten  die nicht nur gut 

achsen sondern auch e enso sta il und ohne sch d-
liche Ein üsse auf  die ald öden und andere Glieder 
des os stems sind. andesforsten stre t aus diesem 
Grund Misch lder mit einem hohen nteil regionalt -
pischer au ume an. a auch aldö os stemen ein 
stetiger andel inne ohnt  sollen sich ege  Behand-
lung und Ernte der vor ommenden Baumarten den un-
terschiedlichen hasen der aldent ic lung anpassen. 

olgende Grunds tze sind ennzeichnend für eine na-
turnahe ald e irtschaftung und das Verst ndnis einer 
ö ologischen aldent ic lung (gem  andesforsten 
Rheinland- falz)

 Verzicht auf  ahlschl ge. er  regional sinnvoll für 
estimmte rten  ie Rau ürger  Baumpieper.

 ie Be irtschaftung der ildvor ommen ird 
ö os stemvertr glich gestaltet  Seltene ildarten 

erden gezielt gefördert  ü erhöhte ild est nde 
erden auf  ein Ma  verringert  ei dem die ald-

ver üngung aller Baum- und Straucharten ohne aun 
möglich ist. ie gerschaft ist nach eislich nicht 
im Stande  dies zu erreichen 147  sodass der Rüc ehr 
carnivorer S uger ( uchs Lynx lynx  olf  Canis lupus) 
eine ichtige Rolle in der naturnahen ald e irt-
schaftung zufallen muss.

im Gewässer (und im NSG), während der Kollege am Ufer (ganz links) die Angel hält, d. h. die Angelschnur ist über mind. 300 m quer 
-

gabe gezwungen, mindestens ein Jungvogel starb an den Folgen einer Kollision mit einer Angelschnur, die sich um den Schnabel und 
DIETZEN).
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vorprogrammiert. So ist es u. a. e plizit ver oten frei-
le enden ieren nachzustellen  sie mut illig zu e-
unruhigen  zu ihrem ang geeig nete Vorrichtungen 
anzu ringen  sie zu fangen oder zu töten   so ie     
das otogra eren und ilmen von S ugetieren und Vö-
geln in ihrem natürlichen e ensraum  hrend im 
n chsten aragraphen and-  orst irtschaft und i-
scherei von allen Einschr n ungen efreit erden. er 
also vom eg aus einen Vogel im NSG fotogra ert  e-
geht einen Versto  gegen die Schutzge iets estimmun-
gen  hrend der ngler mit seinem ahn ganz legal 
im NSG nach Belie en alten und der ger  eispiels-

eise ildenten  a schie en ann. n verschiedenen 
NSG z ischen Mainz und ngelheim sind ne en nach-
vollzieh aren Ver oten von Vol sl ufen  Rall es  und 

esten auch natur undliche E ur sio nen e plizit unter-
sagt  oraufhin die Untere andesp ege ehörde schon 

orstver altung 148 und anderer auf  die Multifun tiona-
lit t des aldes hinge iesen 149  die Schutzfun tionen 

lei en letztlich unterrepr sentiert. 

Die Situation in Natur- und Vogelschutz-
gebieten

u erhal  von Schutzge ieten dominiert der 
Mensch ohnehin  innerhal  von Schutzge ieten 
a er  und das ist der eigentliche S andal  e enfalls. 
Rheinland- falz verfügt ü er  Naturschutzge iete 
(NSG)   -Ge iete und  Vogelschutzge ie-
te (VSG)  von denen etztere (Natura - -Ge iete) 
zusammen   der andes che repr sentieren 135. 

ies steht in einem ge issen iderspruch zum Er-
haltungszustand vieler Vogelarten  die doch gerade 
ü er dieses nstrument esonders geschützt sein soll-
ten. n den EU-Vogel schutz ge ieten soll der Erhal-
tungszustand relevanter rten unter anderem durch 

ege- und Ent ic lungsma nahmen erfolgen  die 
in Managementpl nen on retisiert erden sollen 36. 

ier lei t Rheinland- falz hinter den nforderun-
gen zurüc  da für viele VSG und -Ge iete noch 
eine fertigen Be irtschaftungs- oder Ma nage ment-

pl ne vorliegen z . deren Umsetzung nicht oder 
nur zu einem geringen eil fun tioniert 135. um eil 
nehmen zu schüt zende rten    in Vogelschutzge ie-
ten sogar st r er a  als in der Normallandschaft (z. B. 
140). er Schutz der heimischen ier- und anzenar-
ten scheint in den Schutzge ieten vielfach z ar auf  
dem apier vorgesehen  in der ra is a er erden 
Natur- und rtenschutz permanent zu sogenannten 

ompromissen  gez ungen  die stets auf  eitere 
Minimierung der natürlichen Ressourcen  der Natur e-
lassenheit und der rtenvielfalt hinauslaufen. Bezüglich 
der NSG ist dieser Umstand ereits in den (ü er ie-
gend völlig veralteten und nicht mehr angemessenen) 
Schutz- oder eher ohl Nutz ge ietsverordnungen 
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Schutzgebieten ein allgegenwärtiger Anblick, gerne nutzen die 

und Queichwiesen“, 6715-401, 28.3.2017 / Foto: P. KELLER).
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ins esondere der Nichter ennung der ro lemlage und 
Bagatellisierung ei den Gerichten mit Niederschlagung 
der Verfahren) völlig ins eere. Unz hlige Beeintr ch-
tigungen erden daher stillsch eigend a zeptiert  man 
scheint zu hoffen  dass die ehrenamtlichen Naturschüt-
zer einen allzu gro en rm schlagen. ie ro leme 

erden eithin ignoriert  auch enn man um die us-
ir ungen und das rten ster en ei .

a ei ist die Nutzung in Schutzge ieten eines egs 
per se zu verurteilen. m Gegenteil  ein vertr gliches Ma  
der Nutzung ist dem Schutzgedan en in vielen Ge ie-
ten sogar sehr zutr glich z . un edingt erforderlich 36  
z. B. um Ver uschung zu vermeiden und den offenen 

hara ter des Ge ietes zu erhalten. n dieser Stelle darf  
die Nutzung allerdings nicht den Gep ogenheiten der 
onventionellen and irtschaft entsprechen  sie muss 

e tensiv und ganz nach den zu schützenden ier- und 
anzenarten ausgerichtet sein (s. and irtschaft). iese    

estimmen z. B. Mahd zeit pun t und -h u g eit. n den 
speziell für den Erhalt und Schutz estimmter rten 
ausge iesen Gro schutzge ieten (  VSG) sollte  
der nteil iodiversit ts ir sam e irtschafteter l -
che sel stredend deutlich ü er das Ma  der normalen 

grar land schaft hinausgehen  einesfalls darf  es eine Be-
nachteiligung der schutz edürftigen rten ge en ( Ver-
schlechterungsver ot )  n den meist sehr lein chigen 

iederholt geführte anderungen mit dem iel der 
Um elt ildung für die Bevöl erung (auf  öffentlichen 

egen) unter unden hat. Eine Bear eitung derartig i-
dersinniger Verordnungen ist dringend ge oten  um den 

etroffenen Schutzge ieten auch ir lich Schutz vor 
Beeintr chtigungen zu ge hren  der in der heutigen 

eit nötiger denn e ist.

Naturschutz ehörden lei en gegenü er den nte-
ressenvertretern et a der and irtschaft und anderer 

irtschafts ereiche ei allen Bemühungen erschrec end 
handlungssch ach. Be irtschaftungspl ne  elche die 

e ensraumansprüche der Vogelarten erüc sichtigen  
e istieren für einige Vogelschutzge iete 135 und sind 
h u g natur schutz fach lich sehr gut onzipiert  a er sie 
ha en allzu oft einerlei ra isrelevanz 136. enn et a in 
Vogelschutzge ieten ein Nutzer mit irtschaftlichen Ei-
geninteressen a ten schafft  die den Schutzzielen zu i-
derlaufen  lei t dies von Seiten der Naturschutz ehör-
den auf  allen E enen in der Regel ohne onse uenzen 
für den Verursacher. Eine Rea tion erfolgt estenfalls 
dann  enn ehren amt liche Naturschützer penetrant 
auf  M ngel hin eisen  meist endet das Ganze    ieder 
in einem ompromiss . udem l uft die Verfolgung 
von Verstö en gegen das Naturschutzgesetz aufgrund 
der Rahmen edingungen (fehlendes ersonal ei den 
Naturschutz ehörden  politische Ein ussnahme und 
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Forderungen zum Schutz on ieren und anzen in ausgewiesenen Schutzgebieten

 erar eitung und npassung der NSG-Schutzge ietsverordnungen an heutige Rahmen edingungen unter priorit -
rer Berüc sichtigung der Belange zu schützender rten.

 Erstellung nachhaltiger Be irtschaftungs- und Managementpl ne für EU-Schutzge iete so ie deren onse uente 
Umsetzung (s. a. ).

 eine onventionelle ntensivland- und -forst irtschaft in Schutzge ieten. ie Be irtschaftung muss sich an den 
Belangen des e ensraum- und rtenschutzes orientieren und edarf  umfassender E tensivierung  um die e eili-
gen Schutzziele zu fördern und umzusetzen. Bei leinen Ge ieten sollten e tensivierte ufferzonen den Schutzge-
dan en unterstützen.

 Ver ot oder zumindest star e Einschr n ung dem Schutzgedan en zu iderlaufender Eingriffe mit Beeintr chtigun-
gen für auna und lora ( agd  ischerei).

 Strenge er achung und sorgf ltige lanung von Eingriffen mit erhe lichem Störungspotenzial für zu schützende rten 
(z. B. nfrastru turaus au)  die immer mit Einrichtung genügend gro er Ruhe- und ufferzonen einhergehen müssen.

 Strengere ontrolle und er achung der Schutzma nahmen  in l. onse uenter Verfolgung und vor allem auch 
hndung dem rtenschutz zu iderlaufender andlungen (z. B. durch entsprechend ausge ildete und efugte Ran-

ger  Ge iets- Biotop etreuer  Behörden und Gerichte).

 erprüfung der örtlichen Bedingungen in esonders ertvollen Schutzge ieten und Optimierung des 
Schutzpotenzials durch Rüc - Um au störender Stru turen  uf- z . Umsetzung geeigneter ege- und Manage-
mentpl ne  ualit tssicherung (z. B. langfristiges Bestandsmonitoring der ielarten) durch fach undiges ersonal.
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um das Naturschutzge iet  der den Besuchern (nicht 
viele nehmen Rüc sicht auf  den Schutzge ietsstatus) 

eim leinenlosen usführen ihrer Vier einer schmutzige 
Schuhe oder gar nasse  ü e in der Natur  ersparen soll  
schnell zu erhe lichen Beeintr chtigungen leiner o-
pulationen führen. Es ist z eifellos ichtig und richtig  
dem interessierten Besucher den ugang zu geschützten 
Ge ieten zu ermöglichen  ganz im Sinne der Um elt-

ildung und der zeptanz solcher Schutzma nahmen. 
er das erhöhte Besucher- und damit auch Störungs-

auf ommen edarf  einer gut durchdachten lanung und 
muss im Sinne der zu schützenden rten erfolgen  d. h. 
es muss eispiels eise ausreichend gro e Ruhe- und 

ufferzonen ge en. Bei zunehmend achsendem rei-
zeitdruc  esteht hier a uter andlungs- und Nach es-
serungs edarf  in vielen rheinland-pf lzischen NSG.

ie iste von Negativ eispielen ist lang  oliti  und 
amtlicher Naturschutz verhalten sich zu solchen Vor-
g ngen h u g ohne lare Option für den rtenschutz. 

er gehofft hatte  dass die e treme nthropozentri  
die die Um elt politi  und die Nutzungspra is estimmt 
und is in die Schutzge iete hinein herrscht  sich mit 
grüner  Regierungs eteiligung in Rheinland- falz n-

dern ürde  musste her e Entt uschungen erle en. m 
Gegenteil  eine star e o ussierung der Um eltpoliti  
auf  den Energie edarf  des Menschen führte mittel ar 
dazu  dass z. B. ertvolles auer grünland dem n au 
von Mais zum Opfer  el oder indenergieanlagen sich 
in den Revieren von Sch arzstörchen und von Rotmila-
nen aus reiten. 

Es gi t zudem eine Reihe gut gemeinter ro e te  
deren Ver ir lichung freilich aufgrund von Un ennt-
nis (oder Mittelver endungsz ang ) ihr iel verfehlt. 

NSG sollte  eine den Schutzzielen entgegen ir ende 
Nutzung ed eder rt ganz unter lei en  ins eson-
dere estimmte ormen der agd ( irrung in emp nd-
lichen Biotopen  agd mit Bleischrot  asservogel agd  

aldschnepfen agd  Gesellschafts agden ei Vor om-
men emp ndlicher rten) und der ischerei ( ngeln 
ins esondere zur Brutzeit  vom Boot aus und au er hal  
ehördlich festgesetzter Bereiche)  z . sich mit dem 
e ensraumerhalt dienenden Biotopp egema nahmen 

( and irtschaft) egnügen  o ei egliche Bear eitung 
hrend der ortp anzungsperioden ina zepta el ist. 

ie ger schaft verzichtet  zumindest lo al  z. . frei il-
lig auf  die agdausü ung in Naturschutzge ieten. Bei den 

and irten esteht in vielen llen ein nteresse zur o-
operation  die a er nicht immer mit den agrarpolitischen 
Rahmen edingungen in Ein lang zu ringen ist (man-
gelnde nan zielle örderung des Engagements  üro-
ra ti sche ürden  un e i le ormalien  eine Natura - 

- r mie  s. o.). ar gi t es auch ei den nglern 
ü er iegend gro es nteresse für den Natur- und rten-
schutz unter entsprechender Rüc sichtnahme auf  die Be-
lange z. B. rütender asser vögel  a er die sch arzen 
Schafe  (oft nicht in Vereinen organisierte ngler) zerstö-
ren hier nicht nur den guten Ruf  sondern auch den Brut-
er folg und den Schutzz ec  in etroffenen Ge ieten.

Vor allem leine NSG önnen einem gro en reizeit- 
und Erholungsdruc  ausgesetzt sein 136–138. Gerade unge-
len te und un ontrollierte Ma nahmen zur Steigerung 
des reizeittourismus in sensi len Ge ieten verursachen 
mitunter erhe liche Störungen. Studien ha en gezeigt  
dass sel st harmlos erscheinende einzelne Spazierg n-
ger ereits zu Rüc g ngen in der Siedlungsdichte von 
Brutvogelarten im Vergleich zu ungestörten Ruhe zonen 
führen 139. a ann ein sorglos ausge auter Rund eg 
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(rechts), d. h. früherer Brutplätze von Schwarzmilan, Mittelspecht, Pirol, Grauschnäpper und Nachtigall (VSG „Rheinaue Bingen-Ingel-
FOLZ).
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zahlreichen B umen ep anzt  die a itateignung für 
au enlerchen und andere rten ar dahin. 

as aus den Er enntnissen der vorliegenden rhein-
land-pf lzischen vifauna und aus dieser Nach etrach-
tung also hervorgehen sollte  re ein Umden en  ein 
Sinnes andel in Richtung auf  Sensi ilisierung und st r-
ere ahrung der Verant ortung für den Erhalt der 
rtenvielfalt  auch und gerade für die ommenden Ge-

nerationen. ies schlie t die Bereitschaft ein  enigs-
tens in Schutzge ieten (NSG  VSG  ) schied zu 
nehmen vom rüc sichtslosen rimat der menschlichen 
Nutzungs edürfnisse. Ein solcher rozess des Umden-
ens erfordert nicht allein einen st r eren Einsatz des 

amtlichen und eine St r ung so ie ner ennung des 
ehrenamtlichen Naturschutzes  sondern ins esondere 
einen reiten is urs ü er eine ethische altung  die 
sich von der nthropozentri  und dem Vorrang irt-
schaftlicher Nutzung löst. Eine solche Ethi  sollte in 
ein verant ortungs e usstes Engagement für das e-

ensrecht von ieren und anzen in der andschaft 
vor unserer austür münden. enn es  as die Vogel-

elt etrifft  dazu detaillierter nformation und and-
lungsempfehlungen edarf  Sie sind in den vier B nden 
der nun vorliegenden rheinland-pf lzischen vifauna in 

ülle und ülle  zu nden

So erden  z. B. in Rhein hessen  Renaturierungsteiche 
in Bacht lern h u g unnötiger eise dadurch um einen 
guten Erfolg ge racht  dass ü er üssige Baum- oder 

ec enanp anzungen in Ufer ereichen neu angelegter 
eiche und Bl n en für eine uner ünschte Baum- und 

Strauchdec ung einschlie lich ausgedehnter Beschat-
tung sorgen und dadurch den ge ünschten positiven 
Effe t sel st zunichtemachen. ns esondere für rasten-
de imi olen  a er auch für andere Vogelarten (so ie 
für mphi ien  i ellen  fer) ird so die Ent ic -
lung von günstigen a itaten verhindert  die ohne die 
Baumanp anzungen ganz von sel st entstünden. ie 
eigentlich ange stre te natürliche Ent ic lung einer     
lüc ig e achsenen Uferzone mit Binsen-  Seggen und 
Röhrichtstreifen  die für viele rten nutz ar re  ird 
so vielerorts unmittel ar unmöglich gemacht. Ein Bei-
spiel dafür ist eine Ma nahme im ies achtal  

o dire t nach der nlage neuer  stehender Ge sser 
im Rand ereich zahlreiche e sonnte Bereiche mit ge-
ringer Bodendec ung entstanden. iese urden rasch 
von au enlerchen (die damals schon e trem selten 
in Rheinhessen aren) und spezialisierten mphi ien- 
(z. B. echsel röte Bufo viridis) und i ellen arten (z. B. 
Ga el azur ungfer Coenagrion  scitulum  Südlicher Blaupfeil 
Orthetrum  brunneum  Südliche eide li elle Sympetrum meri-
dionale) angenommen. m ahr darauf  ar die l che mit 
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i ellengemeinschaften i ellenge-
meinschaften

Stiftung proNATUR Rheinland-Pfalz
Im April 2004 gründete die Gesellschaft für Natur-
schutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz (GNOR 
e. V.) eine eigene Stiftung: die Stiftung proNA-
TUR Rheinland-Pfalz. Durch den Nachlass einer 
großzügigen Stifterin war der Grundstein für ein 
gemeinnütziges Erbe gelegt. Damit kann sich die 
GNOR nachhaltig für die Belange des Naturschut-
zes in Rheinland-Pfalz einsetzen. Die Natur zu 
schützen bedeutet, ihre einzigartige Schönheit zu 
bewahren. Leider sind bereits heute viele Lebens-
räume für Tiere und Pflanzen bedroht, zahlreiche 
Tier- und Pflanzenarten gefährdet und in ihrer 
Verbreitung stark eingeschränkt.
Unsere Stiftung möchte Verantwortung überneh-
men und sich für eine lebenswerte Umwelt einset-
zen. Helfen Sie uns mit einer großzügigen Spende 
oder einer Zustiftung, die Leistungsfähigkeit der 
Stiftung auszubauen. Erwerben Sie dafür die Ga-
rantie, den Zielen des Naturschutzes zu dienen!
Haben Sie Fragen? Sprechen Sie uns an!  
Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen 
Gespräch über die Möglichkeiten Ihres finanziellen   
Engagements.

Heinz Hesping
Vorsitzender des Stiftungsvorstandes 

www.stiftung-pro-natur-rlp.de

Stifung proNATUR Rheinland-Pfalz
Osteinstraße 7-9 · 55118 Mainz
Telefon +49 6131 671480 · Telefax +49 6131 671481
E-Mail: info@stiftung-pro-natur-rlp.de

Hinterlassen Sie Spuren!
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